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Die Eröffnung des Reichstagswahl -
kmnpfs in Karlsruhe .

— Karlsruhe , 28. März . Noch weiß man nicht, wann die nächsten
Reichstagswahlen stattfinden und schon rüsten sich die einzelnen Par¬
teien zu dem bevorstehenden Wahlkampfe , der aller Voraussicht nach
einer der hitzigsten »nd leidenschaftlichsten werden dürste , die je in
unserem deutschen Vaterlande getobt haben .

Die Fortschrittliche Bolkspartei Karlsruhe
leitete gestern abend die Wahlkampagne mit einer öffentlichen Ver¬
sammlung im großen Saale der „Eintracht " ein und hatte sich dazu
den ausgezeichneten Politiker und Redner Dr . Friedrich R a u m a n n,
ehedem ein bekannter Führer der National -Sozialen und seit der
Einigung der drei linksliberalen ein eifriger Streiter und Führer
der Fortschrittlichen Volkspartei , verschrieben; gleichzeitig stellte sich
der Kandidat der vereinigten liberalen Parteien für den 10. Reichs¬
tagswahlkreis , Stadtrat Dr . Ludwig Haas der Versammlung vor .
Selten noch sah man im Eintrachtssaal eine so große Anzahl von
Menschen versammelt wie an diesem Abend. Die Tische waren aus
dem Saale entfernt , um mehr Platz zu gewinnen und trotzdem waren
die Nebenräume und die Galerien gedrängt voll . Dieser ungeheuer
starke Besuch geht wohl in erster Linie auf das Konto Naumanns , der
in Karlsruhe kein Unbekannter mehr ist.

Nach der Eröffnung der Versammlung durch Rechtsanwalt Dr .
Gönner führte der erste Referent

Dr . Friedrich Naumann ,
bei seinem Erscheinen am Rednerpult von de« Anwesenden mit Bei¬
fall begrüßt , in seinem Vortrag :
. Die Bedeutung der bevorstehenden Reichstags¬

wahle »"
etwa folgendes aus :

Es hat wohl noch keine Reichstagswahl die Gemüter so zeitig be¬
schäftigt wie die bevorstehende. Wir wissen noch nicht, wann sie sein
wird und überall schon wird mobil gemacht und werden die Kandi¬
daten ausgestellt. Warum ? Weil wir eigentlich eine Reichstags¬
wahl verschleppt haben Hie im Juli des Jahres IMS unter dem Ein¬
druck der Abstimmung über die Finanzgesetzgebung, unter dem Ein¬
druck des Abganges des Fürsten BLlow hätte erfolgen sollen. Da¬
mals hat das deutsche Volk das Empfinden gehabt : Wo so vieles sich
ändert , mutz auch der Wähler ein Wort mitsprechen können. Allein
es hat sich geändert ohne die Wähler . Bethmann -Hollweg ist gekom¬
men und die Konservativen und das Zentrum haben einander in die
Hände gearbeitet . Es ist ein» Trennung entstanden zwischen rechts
und links.

Wenn wir früher gesagt haben : Wir müssen zusammenhalten von
Bebel bis Bassermann , da waren die Badener , die uns erwidert
haben : Wir tun das schon, aber die übrigen wollne davon nichts
wissen. Mittlerweile haben nun die anderen auch gelernt , zusammen-

: zustehen .
Frage man : Wählst Du liberal oder sozialdemokratisch? so sagen

viele, das sei gleich , die Hauptsache sei, einen möglichst starken Aus¬
druck des Protestes von sich zu geben. Da liegt aber eine Täuschung

- vor . Es kommt nämlich darauf an , mit welchen Parteien Mehrheiten
■■gemacht werden , mit welchen beraten werden kann . Und da liegen

bei der Sozialdemokratie große, fast unüberwindliche Schwierigkeiten
vor . Die Badener Sozialdemokraten haben in ihrer Partei ihren
Standpunkt dahin vertreten , daß die Sozialdemokratie wenigstens in

einzelnen Ländern sich dadurch staatserhaltend zeigen könne, daß sie
das Budget « itbewillige , die Mehrheft der Partei ist aber auf dem
Magdeburger Parteitag dieser Ansicht nicht beigetrete » und diese
Mehrhett ist ausschlaggebend in der Partei .

Redner kam sodann auf die milftärische Frag « zu sprechen . Jeder
Reichstagskandidat und jeder Reichstagsabgeordnete müsse sich immer
wieder die Frage vorlegen : Wie stehe ich zu dieser ersten und schwie¬
rigsten Aufgabe ? Wir haben vor kurzem erst eine Militärvorlage
gehabt , die von allen Parteien , mtt Ausnahme der Soizaldemokratie
angenommen worden ist und gegen die auch die Sozialdemokratie sehr
viel weniger Lärm gemacht hat , als dies in früheren Jahren der Fall
war . Wenn die Linksliberalen gegen früher ihre Taktik geändert
haben , so sei daran die staatsrechtliche Seite und der Inhalt der neuen
Vorlage schuld . Früher sei die Bindung über die Dauer einer Reichs¬
tagsperiode hinausgefordert worden, das sei heute aber nicht mehr
der Fall ; früher habe es sich fast regelmäßig um eine rein ziffern¬
mäßige Vermehrung der Mannschaft gehandelt , heute aber drehe es
sich in der Hauptsache um die technische Vervollkommnung unseres
Heeres Da die Sozialdemokratie noch nicht davon überzeugt ist, daß
ein Krieg unmöglich sei, denn einer ihrer Programnipunkte laute
heute noch : „Wehrhastmachung des Volkes"

, so müßte auch fie darauf
bedacht sein , daß im Falle eines Krieges Deutschlands Söhne mit den
technisch am besten ausgebildeten Waffen versorgt werden können.

Von der militärischen Frage kam der Redner auf die der aus¬
wärtigen Politik zu sprechen . Recht humorvoll sprach Naumann über
die wechselseitigen Beziehungen zwischen diplomatische Verhandlungen
und Kriegsberechnungen bei internationalen Verwicklungen, dabei auf
Marokko und die Balkanftaaten hinweisend.

Bei der Besprechung der persönlichen politischen Tätigkeit des
Reichskanzlers und des Eingreifens des Deutschen Kaisers in die aus¬
wärtige Polittk streifte der Redner auch die Verhandlungen im
Reichstage am 17. November 1908, wobei alle deutschen Regierungenund alle deutschen Parteien einig waren . Anders aber war es , als
vor etwa einem halben Jahre im Reichstag die Rede, die der Deutsch «
Kaiser im letzten Sommer in Königsberg hielt , besprochen wurde .
Da betonten die Konservativen und Zentrum , es sei nichts vorgekom¬
men, was gegen die Abmachungen vom November 1908 verstoßen hätte ,während die anderen Parteien anderer Ansicht waren .

Weiter behandelte der Referent die Wertzuwachssteuer und die
preußische Wahlrechtsfrage und beleuchtete dabei das Verhalten der
Konservativen und es Zentrums . Die Erörterung der elsaß-lothringi¬
schen Berfassungsreform gab Naumann Gelegenheit , an der bekannten
Rede des Freiherrn von Heydebrand und der La ja im preußischen
Abgeordnetenhaus lebhafte Krittk zu üben.

In sozialpolitischer Hinsicht gelte Deutschland vielfach als Muster¬
staat ; Pflicht des deutschen Volkes fei es , sich dieses Epfteton ornans
auch fernerhin würdig zu zeigen . Zwei Entwürfe seien dem Reichstage
zugegangen : einer über die Hausindustrie und einer über die Schaf¬
fung von Arbeitskammern .

Nachdem sich der Redner noch über die gegenwärtige Partei¬
konstellation im Reichstage ausgelassen hatte , schloß er mit einem
warmen Appell an die Liberalen der verschiedenen Richtungen , sich
noch enger zusammenzuschließen und so festgefügte Organisationen zu
bilden , wie sie Zentrum und Sozialdemokratie schon längst ihr Eigen
nennen .

Stürmischer , langanhaltender Beifall folgte den Ausführungen
des Referenten .

Hierauf sprach , bei seinem Erscheinen am Rednerpult ebenfalls
sehr beifällig begrüßt, der liberale Kandidat für de» 10 . Reichstags¬
wahlkreis , Stadtrat

Dr . Ludwig Haas .
Seinen Worten fei folgendes entnommen :

Nachdem ich die Kandidatur angenommen habe , spreche ich heute
zum erstenmal« als Kandidat und da lassen Sie mich den Wahlkampf

eröffnen mit einer Bitte und einem Versprechen . Wft , die Fort -»
schriftliche Volkspartei und die vereinigten Liberalen wollen de»
Kampf führen in Ruhe und Sachlichkeit , in Weftschätzung der Person
der Gegner . Wie mau in religiösen Dingen tolerant sein soll, so soll!
man es auch sein der politischen lleberzeugung des anderen gegenüber .
Wir sehen auch in der Brust jener anderen, mit denen wir zu kämpfe»
haben , die lleberzeugung , daß fie das Beste für das Volk erstrebe»,
wir streiten nur darüber , welcher Weg der richtige ist und welcher:
Weg zum Besten des Volkes fühft . Wenn hier der Kampf so geführt
werden kann, dann wird es ein guter und schöner Kampf sein.

Lassen Sie mich meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß es
im Lande Bade« gelungen ist, eine liberale Einigung herbeizuführe ».
Wir hätten es gewünscht , wenn eine solche Einigung im ganze»
Reiche hätte erzielt werden können . Wir sind uns klar über die Ge¬
gensätze , die zwischen den beiden liberalen Gruppe» noch bestehen. Die
Einheit und Verständigung zwischen den Liberalen ist auch deshalb
nötig , well wft im Kampfe stehen gegen einen außerordentlich starke»
Gegner .

Der Sinn und Zweck dieses gemeinsame» Kampfes ist, an die
Stelle der jetzigen Mehrheit (Zentrum und Konservative ) eine andere
Mehrheit zu setzen . Das kann nur gelingen, wenn der Liberalismus
in sich einheitlich geschlossen vorgeht.

Mein Programm ist das der Fortschrittlichen Bolkspartei ; es
ist nicht nötig , daß ich es Ihnen des näheren entwickle .

Ich glaube , wir wissen jetzt , wer in unserem Wahllreis die Kan¬
didaten fein werden und welche Parteien Kandidaten aufstelle« . Dich
die Sozialdemokratie ihren Kandidaten schon lange aufgestellt hat .
ist bekannt . Wir haben gehört , daß auch die rechtsstehende« Parteien
ihren Kandidaten in Freiherrn von Eemmingen haben ; hinter ihm
stehen die Reichspartei , der er sonst angehört , die Konservative Par¬
tei , der Bund der Landwirte , die Mittelstandsvereinigung , di*
Christlich-Sozialen , die Deutsch-Sozialen und wahrscheinlich auch das
Zentrum . Diese Gruppe bezeichnet sich als „verfassungstreue Gruppe "
und der Kandidat als ein „verfassungstreuer Kandidat "

. Man mag
die konservative Weltanschauung begreifen, aber verfassungstreu kan»
man nicht sein , wenn man sich wirklich auf dem Boden der konservati¬
ven Weltanschauung befindet ; als Beispiel möge dienen das bekannte
Verhalten konservativer Politiker und der konservativen Presse gegen¬
über unserem Reichstagswahlrecht.

Wir haben in diesem Wahlkreis aber auch einen Kampf zu führen
gegen die Sozialdemokratrie . Bei dem ganzen Kampfe die jetzige
Mehrheit zu ersetzen durch eine Mehrheit aus National¬
liberalen , Fortschrittlichen Volkspartei und Sozialdemokraten , wird die
große Frage die sein , ob diese Mehrheit attionsfähig
sein wird . Wenn in ihr sehr viele Sozialdemokraten — und
namentlich radikale — vertreten sein werden, dann wird diese Mehr¬
heit nicht handlungsfähig sein und die Situation wird außerordentlich
unangenehm werden . Die radikale Sozialdemokratie könnte uns in
eine Lage bringen , in der wir Bittgänger sein müßten bei den Kon¬
servativen und beim Zentrum . Ich meine nun , es wird gut sein,
wenn recht viele Konservative und Anhänger des Zenftums überwun¬
den werden , es wird aber auch sehr gut sein , wenn wir in sehr viel
Wahlkreisen die Sozialdemoftaten ersetzen könnten durch zuverlässige
Liberale , die bereit find praktische Politft zu machen . Gut wäre es ,
wenn die vielen Verärgerten , die in Wirklichkeit nicht zur sozial¬
demokratischen Paftei zählen , ihrem Aerger aber dadurch Lust ver¬
schaffen , daß sie sozialdemokratische Stimmzettel abgeben , sich eines
anderen besinnen und einen bürgerlichen Kandidaten wählen wurden .

Zum Schlüsse bat der Redner die Liberalen , im Interesse der ge¬
meinsamen Sache eine recht kräftige Agitation zu entfalten .

Auch diesem Redner zollte die Versammlung recht lebhafte »
Beifall .

In der ,
Diskussion

erklärte der erste Vorsitzende des Jungliberalen Vereins , Kammer -
stenograph Frey im Namen der gesamten nationalliberalen Partei ,
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Das grüne Auto .

Spionage -Roman von August Weitzl .
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Drittes Kapitel .

In den nächsten achtundvierzig Stunden herrschte im
Sicherheitsbureau fieberhafte Tätigkeit . Polizeiagenten ka¬
men und gingen , junge Beamte schrieben lange Protokolle
und Polizeirat Wurz wurde von Stunde zu Stunde ernster .

Endlich am dritten Tage waren sämtliche Personen ein¬
vernommen die mit dem Morde auch nur in entfernteste Ver¬
bindung hatten gebracht werden können , ohne daß man um
einen Schritt vorwärts gekommen wäre .

Was die Leute aussagten , war belanglos . Daß Stre -
binger sehr zurückgezogen gelebt , daß er mit niemand ver -

. kehrt, selten das Haus verlassen , in einem kleinen Gasthaus
der Grillhoferstratze gespeist , dort stets pünktlich gezahlt ,
immer allein an einem Tisch gesessen und dergleichen mehr ,
Angaben , die bestenfalls in ihrer Gesamtheit ein Bild der
Lebenswe '

se des Ermordeten gaben , aber nicht dazu bei¬
trugen , nach irgendeiner Richtung hin Licht zu verbreiten .

Auch die Nachforschungen nach dem Manne , der nach
dem Morde durch das Fenster entflohen war , hatten keinen
Erfolg .

In dem Kaffeehause hatte man ihn dreimal gesehen und
konnte eine beiläufige Personalsbeschreibung geben . Zm

. Hause in der Grillhoferstratze kannte man ihn nicht . Man
wutzte nur , datz Strebinger einigemale in den Abendstunden
den Besuch eines Herrn erhalten und bei dieser Gelegenheit
stets selbst die Tür geöffnet hatte .

Doktor Specht fahndete nach dem Domino . Er schrieb
unter der alten Chiffre und lietz das Postamt überwachen ,
aber es kam niemand , den Brief abzuholen . Die Beamte »

erinnerten sich natürlich nicht , wem ste die drei vorange¬
gangenen poste restante =Srtefe ausgefolgt hatten .

Ein Stotz Akten lag vor dem Polizeirat Wurz auf dem
Schreibtisch . Er flog fie nochmals einzeln durch und machte
sich Notizen . Nachdenklich blickte er pm Fenster hinaus , zog
kräftig an seiner Zigarre , schüttelte mehrmals den Kopf und
klingelte endlich .

Der diensthabende Agent erschien.
Doktor Specht soll herüberkommen ?
Der Polizeirat sah wieder zur Decke empor und über¬

legte .
Das Eintreten des Kommissärs unterbrach seinen Ge¬

dankengang .
Guten morgen , Herr Doktor , nehmen Sie Platz . Ich mutz

mit Ihnen sprechen. Wie Sie wissen , interessiert sich der
Polizeipräsident sehr über den Mord in der Grillhoferstratze .
Der Grund ist klar . Ueber den Diebstahl der Papiere regen
sich die Herren oben furchtbar auf , und da die begründete
Annahme vorliegt , datz der Mord damit im Zusammenhang
steht , wendet sich jetzt die Aufmerksamkeit des Präsidenten
auf diese Tat . Er hofft , datz wir Anhaltspunkte finden wer¬
den , um die ändere Sache lösen zu können . In einer Stunde
werde ich dem Präsidenten das Ergebnis der bisherigen
Nachforschungen Mitteilen und mit ihm die weiteren Schritte
beraten . Haben Sie irgend etwas Neues ?

Nein , Herr Polizeirat . Ich habe den Vermieter und
mehrere Hausleute nochmals einvernommen und auch auf
der Post Nachfragen lassen , aber alles war umsonst .

Das war vorauszusehen . Ihre anonyme Korrespondenttn
wird sich gewitz nicht mehr melden . Rach der Richtung , glaube
ich, werden vorläufig alle Nachforschungen resultatlos ver¬
laufen . Ich war gestern nachmittag nochmals in . der Grill¬
hoferstratze und habe festgestellt , datz es ganz unmöglich ist .
datz der Mann von der StrsHe aus erfchosseu wurd ^ ,

Ja — verzeihen Sie — wie soll dann der Mord verübt
worden sein ?

Die Fenster des Hochpatterres liegen zu hoch. Wen «
man auf der Straße steht , sieht man gerade noch Schultern
und Kopf eines am Tisch stehenden Mannes . Ich habe mich
davon überzeugt . Ich habe auch genaue Messungen vorneh¬
men lassen . Das Loch im Fenster uno die Einschlagstelle im
Bilderrahmen liegen auf den Millimeter genau in gleicher
Höhe . Hätte jemand von der Strahe aus geschossen , so könnte
diese Linie nicht in einer geraden , sondern müßte in der
Mitte des Bildes , nicht im unteren Teil des Rahmens einge¬
schlagen haben , respektive sie hätte den Kopf des Ermordeten
nicht in einer mit dem Fußboden parallelen Linie durch -
schneiden können . Der Schutz mutz folglich von einem Stand¬
orte aus abgegeben worden sein , der in gleicher Höhe mit
dem Niveau des Zimmers liegt .

Doktor Specht unterbrach den Polizeirat mit de«
Worten : Also ungefähr in der Höhe einer Person , die in
einem Wagen aufrecht steht.

Ich kann mir denken , worauf Sie anspielen , antwortete
der Polizeirat . Aber Sie werden doch nicht wirklich glau¬
ben , datz ein Mann im Automobil vorfährt , um einen Mord
zu begehen . Gar so leicht machen sie es uns denn doch nicht .
Und dann : Gesetzt den Fall , Sie hätten recht : Irgend jemand
hätte das Vehikel in der Grillhoferstratze doch gesehen haben
müssen ? Genau so , wie man es in de: Silbinggasse und auf
dem Gürtel sah . Sie wissen ja , daß der Wachmann in der
Zeit , in der der Mord verübt wurde , in der Grillhoferstratze
stand . Ihm wäre ein grünes Auto unbedingt aufgefallen .
Nein , mein Lieber , damft ist es nichts .

Woher kam also der Schutz , wenn er weder im . Zimmer ,
noch auf der Straße abgegeben wurde ?

Es bleibt nur eine Möglichkeit : Aus dem gegcnüLcr -
2 *PE» dea Huwsi. Die Striche ist nicht breit . Strenger jfatz

t
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tKxg diese im Wahlkampf zur Unterstützung des liberale » Kandidaten
stach Kräften beitragen werde.
' Gegen 11 Uhr schloß Rechtsanwalt Dr . Gönner die eindrucksvolle
Versammlung mit Worten des Dankes .

Bi 1‘

Ate Jubelfeier des Königreichs Italien .
(Tel . Bericht.)

Die Feier auf dem Kapitol .
s - Ra « , 27 . März . Auf dem ganzen Weg vom Quirinal zum

Kapitol , wo heute die offizielle Zubel -Feier der Gründung des einigen
Truppen eine dichte Menschenmenge, und aus den Fenstern und von
den Ballonen wurde dem Zuge zugejubelt , in dem sich mit dem König
und der Königin auch der Herzog von Aofta, der Graf von Turin und
der Herzog von Genua befanden . Nach dem festlichen Empfang am
Portal des Museumspalastes schritten die Fürstlichkeiten die Stufen
der Monumentaltreppe empor und betraten den großen Saal , wo
eine glänzrude Versammlung stehend der Majestäten harrte und sie
mit stürmischen Hochrufen begrüßte . Unter anderen hatten sich hier
pie Ritter des Annuncioten -Ordens , die Spitzen der Beamtenschaft
sowie des Ofsizierkorps des Heeres und der Marine eingefunden
ferner waren zugegen die Bürgermeister von 69 großen Prooinzstädten
Und die ganze amtliche Welt , von den Damen nur die Hofdamen und
Die Damen des Annunciaten -Ordcns .

Zn der vom Kammerpräsident Marcora auf dem Kapitol ver¬
lesenen

Adresse « * de » König
wird daran erinnert , daß fünfzig Jahre verflossen seien, seitdem im
erste Parlament eine Stimm « Italiens sich erhoben habe , um ein Recht
zu verkünden, welches Jahrhunderte der Weisheit , des Heldentums
Und der Opfermute zu einem geschichtlichen Gesetz hätten werden
lasten. Indem die Kammer diesen feierlichen Tag ihrer parlamenta¬
rischen Geschichte auf diesem geheiligten Boden festlich begehe, werde
pe von der Majestät der Erinnerung bewegt , aber nicht erschreckt. Die
Erlösung eines Bolle « stehe der Eroberung der Welt an Bedeutung
nicht nach. Hier in Rom . deffen Eroberung im Urteil der Zukunft
das größt« Ereignis des gegenwärtigen Zeitalters und eines der er-
Kabendften Geschehniste in der Geschichte der menschlichen Zivilisation

eerhauvr sein werde, in dieser Hauptstadt , die lange und mit Unge¬
ld ersehnt worden sei, verhalf Italien seinem alten Streben zum

Rechte. Es sei geworden, was es sich vor den Völkern zu werden vor¬
genommen habe , ein Faktor der Zivikisation und des Friedens . Es
habe mtt Klugheit und Weisheit eine politische Formel aufftellen und
verwirklichen können, um die sich neun Jahrhunderte lang der Geist
der Politiker und Denker fruchtlos bemühte.

Die Adreste schließt : „Wie Dante prophettsch vorausgesagt hat ,
sahen wir Rom für immer unser werden Zn Erinnerung an diesen
Schicksalstag huldigen die Bertreter der Ration hier dem König, dem
treuen Hüter freiheitlicher Znfütutionen . der sich der Notwendigkeiten
der neuen Zeit bewußt ist. Bon hier senden Fürst und Volk dem
Vaterland « ihre Wünsche für sein Glück und seine Größen

Bei der Rede des Bürgermeisters Nathan von Rom wurde be¬
sonders lebhaft der Satz begrüßt , in dem er auf das vorbildlich«
Leben des Köuig« als Monarch und als erster Bürgermeister Ztaliens
hinwies . Die ganze Versammlung rief : „Es lebe der König , es leb«
die Königin !"

Die Ansprache de « König «.
Sodann ergriff der König unter andächtigem Schweigen das Watt

gu einer Ansprache, die mehfiach durch Beifall unterbrochen wurde
und am Schluß beispiellos stürmische , begeisterte Kundgebungen her¬
vorrief . Er führte etwa folgendes aus :

„Auf dem Kapitol , von dem der größte lateinische Dichter prophe¬
zeite, daß es ewig fein werde wie Rom, scharen sich heute um den
König die freien Bertreter des Parlaments und der Gemeindebehör¬
den, das lebendige Symbol der unauflösbaren polttischen Einheit
und der örtliche« Freiheiten . Ich grüße Sie , indem ich die Erinnerung
wach rufe an die Deuker. Helden und Märtyrer , denen wir das

.Vaterland verdanken. Zn dieser Nationalversammlung entringt sich
das Gelöbnis . Italien immer freier , glücklicher und geachteter in der
Welt zu machen .

„Unwiderstehlich glühen unsere Herzen in der berechtigten Un-
«eduld , die nach einer besteren Zukunft strebt. Man muß anerkennen,
daß nicht in kurzer Zeit die Wirkungen langer i» Spaltung und
Knechtung verlebter Jahrhunderte wieder grtt zu machen sind . Unser'Land machte sogar noch eine unglückseligere Epoche durch , als sie der
Jftorcntiniidje Staatssekretär Macchiavelli geschildert hat . Damals ,
als man, « eil es an Harmonie der Herzen ebenso fehlte wie der
Waffe «, an Zucht des Charakters ebenso wie des freiwilligen Gehor¬
sam» gegen die Gesetze, die* das Wesen des Lebens und das Heil be¬
ideuten, dem besiegte » und gebändigten Italien jede Kraft des Ge¬
dankens und jede militärische und bürgerliche Macht entriß . Man
muß den Blick auf diese unglücklichen Tiefe« richten, um zu ermessen ,
.welcher titanischen Anstrengung die Nationalseele sich fähig zeigte, um
idas Los eines erniedrigten Pöbels in das eines freien, auf seine
Rechte eifersüchtigen Volkes umzuwandeln .

„Ich vergesse in unserer mannhaften Bescheidenheit die Rolle
nicht, die die Geschichte Italien zugewiesen hat . Sie drückte im Zu¬
sammenschluß unglücklich getrennter Stämme unantastbare Rechte der
Rationen aus , die in Unabhängigkeit leben. Ztalie » mit Rom als

Hauptstadt bedeutet , das ruhig « Bestehen der Kirche »eben dem
Staat , der der Religon ebenso wie der Wissenschaft volle fruchtbare
Freiheit verbürgt .

„Dieses Werk unserer Bäter , der Befreier unseres Vaterlandes , er¬
scheint nicht minder erhaben als das der beide« vorangehenden Zeit¬
alter Roms . Mein verehrter verewigter Vater sagte in einer feierlichen
Rede , daß unter de« majestätischen lleberrefte « der alten Größe die
neue Größe nur nicht bescheiden erscheine « darf . Die alte war kraft
des Geistes der Zeit «nioersal , die neue ist der Ausdruck des Rechts ;
und wie jedes Recht, so ist das italienisch« Rom unverletzlich."

Der König schloß seine Rede auf dem Kapitol mit folgenden
Worten :

„Italien , das sich der Unabhängigkeit des ganzen Volkes geweiht
hat , wird seine eigene Unabhängigkeit zu wahren wissen , die das Erbe
seiner ganzen alten und neuen Geschichte ist, und wird durch Werke
des Friedens zum allgemeine« Fortschritt beitragen in stetigem
Emporsteigen zu immer höheren Ideale «. Es ist wie eine Bor -
bedeustmg» daß von so viele« Kaiser« auf diesem weltgeschichtlichen
Hügel einzig und allein das von dem ernsten Lichte der stoischen
Tugend verklärte Bild des triumphierenden Marc Aurel stehen ge¬
blieben ist, dieses heilige Snadenbild , der Kultus des sittliche« «nd
des bürgerlichen Gesetze«, dem unser Vaterland treu bleiben will im
festen Glauben an die Zukunft des Glückes und Ruhmes ."

Unter jubelndem Beifall der glänzenden Versammlung kam so
der König zu Ende . Als die Majestäten den Saal verließen , und
ebenso auf dem Rückwege nach dem Quirinal erneuerten sich die be¬
geisterten Kundgebungen . Später zeigte sich das Königspaar wieder¬
holl auf dem Balkon des Quirinals . um für di« unaufhörlichen Hul¬
digungen zu danken. — Der herrliche Frühlingstag hat wesentlich
zu dem glänzenden Erfolg der Feier beigetragen .

Die Stadt war abends prächtig beleuchtet. Eine ungeheuere
Menschenmenge flutet dur ch die Hauptstraßen und macht den Verkehr
fast unmöglich.

In allen Provinzen fanden patriotische Kundgebungen und Fest¬
lichkeiten statt, , bei denen die größte Begeisterung zu Tage trat . Die
Zahl der Fremde«, die an den Kundgebungen außerordentlich Anteil
nahmen, ist außerordentlich groß.

Der deutsche Kaiser und das Jubelfest .
c= Venedig, 27 . März . Der zur Zett hier vor seiner Abfahtt nach

Korfu weilende deutsche Kaiser zeigte in herzlicher Weise seine per¬
sönlich« Anteilnahme an der italienischen Einheitsfeier . Heute Mittag
zwölf llhr begab sich der Fürst von Fürstenberg im Namen des Kai¬
sers zu dem Präfekten Eonte Rasli . um ihm die Glückwünsche des
Kaisers zu der heutigen nationale « Feier zu Lberbringen .

Der Kaiser selbst richtete anläßlich des Zubeltages an den
König folgendes Telegramm :

„Seiner Majestät dem König , Rom . Die Kaiserin und ich find
glücklich. Dir vom gastlichen Boden Deines schönen Landes unsere
aufrichtigen und herzlichen Wünsche auszudrücken, die wir mit ganz
Deutschland für Dich und für die befreundete Nation zu der heuti¬
gen Feier des fünfzigsten Jahrestages hegen. Wir nehmen den leb¬
haftesten Anteil an der Erinnerungsseier . die dem Werke Deines
erlauchten Großvaters , des Schöpfers des Königreiches und der
Einheit Italiens gill . Wir bitten Sott , daß er all seinen Segen
auf Dich, Dein Haus und Deine Regierung ausbreite , und daß er
stets feine mächtige Hilfe leihe zum wachsenden Gedeihen und zum
Ruhme Italiens . Unsere herzlichsten Grüße der Königin . Wil¬
helm B “

Die Kaiserjacht „Hohenzollern" und die Königsberg " hatten
über die Toppen geflaggt . Bei der Flaggenparade um 8 llhr gab
di« Königsberg " 21 Schüsse ab . Um 8,30 Uhr begab sich im Aufträge
des

"
Kaisers Gemeraladjutant ». Scholl von der „Hohenzollern" an

Land und legte am Denkmal Viktor Emanuels einen Kran , mit
schwarz -weiß-roter Schleife nieder . Die Kaiserin besuchte mittags
den Dom. später besuchten der Kaiser , die Kaiserin und die Prinzessin
Vittoria Luise mit den Herren und Damen der Umgebung di« alt «
Kirche San Stefano . Die Fahrt wurde in Gondeln unternommen .
— General v. Scholl und die Kommandanten der drei deutschen
Schiffe wurden vom Kaiser zur Jubelfeier entsandt , die um 3 Uhr im
Dogenpalaft stattfand . , ^ .

Das « aiserpaar hat anläßlich der heutigen nationalen a «iet erne
gröbere Reihe Einladungen zum Tee auf der hohenzollern " um
5 Uhr außer an die venezianiiche Gesellschaft auch an die Spitzen der
Militär » und Zivtlärhördrn mit ihren Damen ergehen lassen. Der
Kaiser überreicht« hierbei dem Fürsten von lldine den Schwarzen
Adlerorden . Außerdem hat der Kaiser verliehen : den Kronenorden
erster Klasse dem Vizeadmiral Faraoelli , den Roten Adlerorden
zwetter Klasse Kapitän zur See Riando . und den Kronenorden zweiter
Klasse mit Stern Generalmajor Contesagramoso. Zum Tee auf der

„Hohenzollern" war auch der großbritannische Feldmarschall Vicount
Kitchner geladen . -

Die Begleitschiffe der „Hohenzollern" haben heute abend illu -
« iuiert .

Der Glückwunsch des deutsche « Reichskanzler «.

— Rom, 27. März Der deutsche Reichskanzler hat an den Mi¬

nister des Aeußern di San Giulianio folgendes Glückwunschtelegramm
gesandt : „Aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums beeile ich muh
im Namen der deutschen R«giernng und für meine Person die aufrich-

tigsten Glückwünsche an Sie zu richten . Ich bitte Ew . Exzellenz der

Kgl . Regierung die Wunsche verdolmetschen zu wollen, welche dre

Kaiser!. Regierung bei dieser feierlichen Gelegenheit für das ständig«

Gedeihen des Königreiches und seiner glorreichen Dynastie ausspricht,
ebenso für das Glück des italienischen Volkes, das mit der deutsche»
Ration durch Bande des Bündnisses und der Freundschaft verknüpft
wird ."

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge stattete der
Reichskanzler dem italienischen Botschaster Grafen Panza einen
längeren Besuch ab, um die Glückwünsche zum italienischen Rational -
fest auszusprechen.

— Rom, 27 . März . Marquis di San Eiuliano hat an den
deutsche« Reichskanzler folgende Antwort telegraphiert : Ich bringe
Ihnen meinen Dank und den der kgl. Regierung zum Ausdruck für
die Gefühle, die sie mir zu übermitteln die Güte hatten und die ei»
aufrichtiges Echo in den Herzen der italienischen Nation finden i
werden, mtt der die deutsche Nation durch die Bande des Bündnisse,
und der gegenseitigen Sympathie und durch die gemeinsame Arbttt j
für Friede und Fortschritt verknüpft ist.

Weitere Glückwünsche .
— Wien , 27 . März . Der österreich-ungarische Minister de« .!

Aeußern , Graf Aehreuthal , richtete anläßlich des Beginns der italieni¬
schen Jubiläumsfeierlichkeiten aus Abbazia ein in herzlichen Worten
abgefaßtes Begrüßungstelegramm an den italienischen Minister des
Aeußern . Gleichzeitig wurde der Botschafter Meroq beauftragt , dir
italienische Regierung aus demselben Anlaß zu beglückwünschen . u

Kaiser Franz Joses sandte an den König von Italien folgendes |
Telegramm :

,Me Feier der Proklamierung des Königreichs Italien gibt !
mir Gelegenheit Ew . Majestät meine aufrichtigsten Glückwünsche
mit den besten Wünschen für die Wohlfahrt Ihres Landes darzu-
bringen . Ich bin überzeugt , daß die enge Freundschaft , die in sa
glücklicher Weise unsere Staaten verbindet , dazu bettragen wird,
wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft ihre gegenseitige» !
Beziehungen zu entwickeln, und ein weiteres Unterpfand zur Auf-
rechterhaltung des allgemeinen Friedens sein wird ."

— Rom , 27. März . Der König hat eine Depesche vom Sulta » I
erhalten , in der dieser seine herzlichsten Glückwünsche zum Jubiläum
ausdrückt. Der König hat in ebenso warmem Ton gehalten « Tele¬
gramme von dem König von Dänemark , dem König von Montenegro ,
dem Eroßherzog von Weimar und dem Präsidenten von Chile em- 1
pfangen .

Der Ministerpräsident und der Minister des Aeußern haben eben- !
falls von den fremden Souveränen und Staatsoberhäuptern in war¬
mem Tone gehaltene Glückwunschtelegramme erhalten , ebenso von den
fremden Regierungen , den italienischen Kolonien im Auslände und |
allen italienischen Städten .

( Weiteres siehe unter Telegramme .)

Tages -Klrrndfcharr.
Deutsches Reich.

— Berlin . 27. März . (Tel .) Der Bundesrat stimmte dem I
Entwurf für die Ausführungsbestimmungen zum Wertzuwachs, f
steuergesetz vom 15 . Februar 1911 zu , sowie dem Entwurf der s
zweiten Ergänzung des Besoldungsgesetzes.

Aus der Budgetkommifsio « des Reichstags .
— Berlin , 27 . März . (Tel .) In der Rachmittagssitzung der !

Budgettommisfion des Reichstages erklärte der Reichsschatzsekretär
zur BeteranensLrsorge : Die in den Etat mehr eingestellte»
fünf Millionen , die aus dem Ertrage der Zuwachsfteuer gedeckt wur¬
den, in vollem Umfange den Veteranen zugutekommen zu lassen, hiel¬
ten sich der Bundesrat und der Reichstag unbedingt für verpflichtet.
In den neuen Allsführungsbestimmungen sei der Schwerpuntt auf di«
Unterstützungsbedürftigkeit gelegt worden . Die frühere Beschränkung
auf weniger als ein Drittel der Erwerbsunfähigkeit sei gestrichen und
eine Einkommensgrenze nicht eingefügt worden , da sie in manche «
Reichsteilen den Veteranen nachteilig sein könnte. Diese Bestimm¬
ungen ließen dem wohlwollenden Ermessen der Behörde einen weit
größeren Spielraum . 36—60 060 Beteranen würden mehr bedacht, I
Die im gesamten Etat ausgeworfenen Beträge einschließlich der im l
Vorjahre weniger verausgabten einen Million , sollten den Veteran ««, l
zugutekommen. Die Reichssinanzverwaltung ttage auch eine politisch« r
Verantwortlichkeit dafür , daß die Bestimmungen wohlwollend ge-
handhabt würden . Auch der Reichskanzler sichere eine sachgemäße und |
loyale Anwendung zu.

Ein sozialdemokratischer Antrag , der «ine Million für infolge !
Aenderung des Tabaksteuergesetzes arbeitslos gewor¬
dene Arbeiter verlangt , wurde gegen» vier Stimmen abgelehnt , nach¬
dem der Reichsschatzsekretär erklärt hatte , von Notstand in der Tabak¬
industrie könne man jetzt nicht mehr sprechen . Die Verhältnisse feien j
im Wesentlichen wieder normal . Das zeigten die Ziffern der Tabak-
einfuhr undk der Arbeitslosenstatistik . Es wäre verhängnisvoll und
anderen Industriearbeitern gegenüber nicht zu verantworten , wollte !
man jetzt plötzlich , nachdem die Tabakarbeiter sich der llnterstützu«K |
entwöhnt hätten , wieder damit anfangen .

Ein weiterer sozialdemokratischer Anttag , der 460 660 Mark füll
arbeitslos gewordene ZLndholzarbeite ' r verlangt » !
wird gegen drei Stimmen abgelehnt , nachdem der Reichsschatzsekretä » !
mitgeteilt hatte , nach den Berichten sämtlicher Bundesregierung «» !
seien nur noch sehr wenig Zündholzarbeiter arbeitslos . Zur Eutschö - [

bei der Lampe , war also scharf beleuchtet. Bon dort kam
der Schuß.

Haben Herr Polizeirat für diese Behauptung Beweise?
Das werden Sie später hören . Ich zweifle nicht mehr,

daß der Schutz im Hochparterre des gegenüberliegenden Hau¬
ses abgegeben wurde . Dem Tatorte gegenüber befindet sich'erber nur eine unbewohnte Wohnung , die versperrt ist. Der
iHausbesorger hat den Schlüssel . Das ist das erste , was ich
Ahnen mitteilen wollte.

Doktor Specht zog sein Notizbuch heraus und wollte
etwas niederschreiben.

Nein , Herr Doktor, bemühen Sie sich nicht. Ich bitte Sie ,
sich um den Fall nicht weiter zu kümmern. Sie können nicht
nach zwei Richtungen gleichzeitig arbeiten . Aus dem Vor¬
trag , den ich dem Präsidenten halten werde, werden Sie er¬
sehen , wie sehr sich die Sache verwickelt hat . Sie braucht
nicht einen , sondern mehrere Männer , die sich ihr ganz und
ausschließlich widmen . Also, lieber Doktor, unterrichten Sie
Ihren Freund Doktor Martens von allem und kommen Sie
dann mit ihm zum Präsidenten . Aber gleich bitte , denn in
einer halben Stunde müssen wir ins Präsidium ,

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
<= Kufstein , 27 . März . (Tel .) Das Befinden des schwer

erkrankten Dichters Martin Greif , der sich im hiesigen Kran¬
kenhaus befindet , hat sich verschlechtert und erregt ernsteste
Besorgnis . Eine lleberführung nach München ist nicht mehr
möglich .
9er Berliner Generalintendant «. der Abg. Kopsch .

— Berlin , 27. März . Die in der Sitzung des Abgeordnetenhau -
f«s vom 21 . März von dem freisinnigen Abgeordneten Kopsch an der
Leitung de» Königlichen Theaters geübte Krittk veranlaßte den Gene¬
ralintendanten Grafen von Hülsen»Häfeler, heute mittag das Theater»

personal im Königlichen Opernhaus zu versaunnel « , um auf die er¬
hobenen Vorwürfe zu antworte «. Graf Hülsen-Häseler erklätte , daß
fast alle von dem Abgeordneten Kopsch vorgebrachten Behauptungen ,
die teils schwere Kränkungen der Mitglieder der Königlichen Oper ,
seines in höchster künstlerischer Höhe stehenden Orchesters und seines
hervorragend geschulten Ehors , enthielten , den Tatsachen nicht ent¬
spräche«. Er habe deshalb einen amtliche« Nachweis dafür zusam¬
menfassen lassen, der jedem Interessenten in der Generalintendantur
zur Verfügung stehe. Im übrigen habe er sich bei der verfassungsrecht¬
lichen Unmöglichkeit, den Abgeordneten im Parlament in Verteidigung
von einzelnen Hofbehörden fachmännisch und sachlich gegenüberzutre -
ten, veranlaßt gesehen , dem Kaiser sein Entlassumgsgesuch zu unter¬
breiten , das abgelehnt worden sei. (Stürmischer Beifall .)

Graf Hülsen schloß : „Und wenn in Zukunst ein unter dem Schutze
der Immunität stehendes Mitglied des Landtages sich gegen uns
wendet, ohne daß es mir vergönnt sein kann, an der Hand des fach¬
lichen Materials die im Parlament erhobenen Borwürfe zu entkräf¬
ten, so müßten wir eben lernen , dies schweigend zu tragen . Wir
werden es tun , gestützt auf das Vertrauen unseres allergnädigsten
Königs und Herrn , gestützt auf das gesund« Urteil unseres Publikums ,
dem ich Billett « meist nicht genügend schaffen kann, gestützt auf die
unbefangene fachmännisch gebildete Kritik unserer Tagespresse, die
unserem ernsten künstlerischen Streben gerade in der letzten Zett ihre
Anerkennung wahrlich nicht versagt hat , und gestützt endlich auf unser
gutes künstlerisches Gewissen. Das habe ich Ihnen sagen wollen.
Run gehen wir weiter ruhig an unsere Arbeit , und der Segen wird
auch fernerhin auf ihr ruhen .

"
Nach diesen Watten des Generalintendanten erhob sich minuten¬

langer stürmischer Beifall . Nachdem wieder Ruhe eingetreten , ver¬
neigte sich Herr v . Hülsen vor der Versammlung und sagte : „Ich danke
Ihnen , meine Herrschaften, von ganzem Herzen. Das ist einer der
schönsten Augenblicke meines Lebens .

"

Eröffinmg der Internat . Knnstansstellnng in Rom.
— Rom, 27. März . (Tel .) In dem neuen Auvftellungspalais fand

heute die feierliche Eröffnung der Internationalen Ausstellung der
schönen Künste statt . Zugegen waren der König , die Königin , die
Minister, das diplo» atische Korps, die fremde» Au»ftell»»g»kom» ij.

fioneu, das Ausftellungskomitee mit Graf Sa » Martina an der |
Spitze u . a.

Nach einer Ansprache des Grafen San Martina ergriff der Mi» !
nister des Aeußern di San Eiuliano das Wort und dankte den So«» I
oeränen und Staatsoberhäuptern der vettretenen Rationen . Ihre !
Teilnahme bilde eine neue kostbare Gewähr für den Frieden und de« j
Fortschritt .

Nach Beendigung der Reden schüttelte der König den Nednsst !
die Hand und unterhielt sich mit den Botschaftern und ausländisches !
Ausstellungskommisfionen. Sodann schritten der König und die I
Königin unter dem Jubel der Anwesenden in den Palast , der nun- ]
mehr für das Publikum freigegebeu wurde .

Aus dem gewerblichen Keben.
$ Rastatt , 27 . März . Bon der Waggonfabrik Aktengeselb I

schast geht uns folgende Mitteilung zu : „In der Berfamm'
lung der streikenden Arbeiter der Waggonfabrik wurde heute
beschlossen, den Streik für beendet zu erklären . Die Arbeiter
sind bereit , die Arbeit wieder aufzunehmen , ohne daß diel
Fabrikleitung irgend ein Zugeständnis macht . Die Waggon« !
fabrik wird diejenigen der ausgetretenen Arbeiter wieder ein>>
stellen, die sie noch in der Lage und gewillt ist, wieder anzu¬
nehmen. Sie wird bei der Wiedereinstellung Rücksicht zu !
nehmen haben auf die noch verfügbaren freien Stellen , soweit
sie nicht durch die jetzt beschäftigten Arbeiter besetzt sind, und
auf die vorliegenden und noch zu erwartenden Auftrages
Dieses völlige Zusammenbrechen des so erbittert geführte«
langdauernden Streiks wird nicht verfehlen , tiefen Eindruck I
zu machen . Alle den Streikenden von ihren Führern gemach¬
ten Hoffnungen haben sich als unerfüllbare Vorspiegelungen
erwiesen und die schwer getäuschten Arbeiter haben nun
selbst die schlimmen Folgen zu tragen .

bck Paris , 27 . März . (Tel . ) Die Winzerbewegung in der
Aube wächst täglich und für nächsten Sonntag werden Masi
senkundgebunge« in Troyes geplant , an denen sich üb«
3* 000 Mensche« beteiligen sollen .

*
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JtX. 145 Mittagblatt . Dienstag den 28. März 1911. Kavtftye M reffe « -seile 3
digung sei kein Anlaß , dagegen wäre wohl eine Revision des Gesetzes ,
insbesondere der Kontingentierungsoorschristen , denkbar .

Bei Titel „Allgemeine Fonds ", wobei für geheime Aus¬
gaben 13VÜ 000 Mark gefordert werden , wird ein Zeutrumsautrag ,
diesen Titel wieder auf eine Million zu ermäßigen , aber unter einem
neuen Titel 300 000 Mark einzusetzen , zur Förderung des deutschen
Nachrichtenwesens im Auslände angenommen .

Minister des Aeugern von Kiderlen - Wächter erklärte :
Ein Unterschied hinsichtlich der politischen Richtung der Informatio¬
nen einholenden Persönlichkeiten werde nicht gemacht. Die Frage der
Trennung des auswärtigen vom inneren Nachrichtendienstes sei mehr¬
fach geprüft worden . Ob eine solche Trennung praktisch erscheine , sei
staglich.

Oesterreich -Ungarn.
= Budapest , 27. März . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus

nahm eine Resolution Eießwein . auf der nächsten Haager
Konferenz einen Antrag zur Beschränkung der Rüstungen zu
stellen , an . Der Ministerpräsident erklärte , daß er gegen die
Resolution nichts einzuwenden habe , da die Regierung alle
Bestrebungen zur Einschränkung der Rüstungen bereitwillig
unterstütz«.

Ruüland .
— Petersburg . 27 . März . (Tel . ) In der nächsten Zeit

wird in der Reichsduma ein Gesetzentwurf eingebracht werden ,der die Ergreifung von Maßregeln vorsiht, die eine zuver-
läfiige Handelsverbindung West-Sibiriens mit West-Europa

^durch das Sibirische Eismeer sichert. Es wird u. a . die Er¬
richtung von vier Funkenstationen an den Gestaden des Ka -
rischen und des Weißen Meeres geplant sowie der Bau einer' Eisenbahn vom Obfluß nach den Gestaden des nördlichen Eis¬
meeres.

Kadifche Chronik.
- -- Karlsruhe , 28 . März . Im Einverständnis mit dem

Ministerium des Eroßh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten find nachfolgende Ingenieurpraktikanten als in
der Staatsprüfung im Ingenieurbaufach bestanden erklärt
worden : Karl Bürkel aus Karlsruhe , Hugo Fehrenbach aus
Mosbach, Ludwig Erether aus Sulzburg . Karl Häßler aus
Donaueschingen, Theodor Krauth aus Heidelberg , Alfred
Stalf aus Walldürn , Erwin Wohlgemuth aus Wolfach.

X Pforzheim , 27. März . Die Polizei verhaftete den
38 Jahre alten Maurer E . Fr . Zoller aus Enzberg , hier
wohnhaft , der feine vier noch schulpflichtigen Kinder zu Dieb¬
stählen angehalten hatte . Die gestohlenen Sachen mußten die
Kinder ihm nach Hause bringen . Bei einer in der Wohnung
des Zoller vorgenommenen Haussuchung fand die Polizei
u. a . 4000 Bogen Schreibpapier , 2 Kistchen Schuhnägel , 2 Ge¬
wehre, mehrere Schuhe und Pantoffeln , 12 Pakete Seifen¬
pulver , eine Anzahl Pakete mit Tabak , Bleistifte und Pinseln .

V Flehingen (21 . Breiten ) , 27. März . Nächsten Sonntag den
2 . April kann Hauptlehrer und Kantor Schweizer in voller Rüstigkeit
auf eine 50jährige Amtstätigkeit zurückblicken . Das Jubiläum soll
von der israelitischen Gemeind« festlich beengen werden.

. () Eondelsheim (A . Breiten ) , 27 . März . Um den Alt¬
bürgermeister Steinbach hier zu schädigen , wurde in der Nacht
vom 23 . aus 24 . März in seinen mit Weizen angepflanzten
Acker Unkrautsamen eingesät. Von dem Täter fehlte zunächst
jede Spur . Zu seiner Ermittelung wurde der Polizeihund
„Hassan" aus Pforzheim beigezogen, dem es auch gelang , in
der Person des 17 Jahre alten Müllerlehrlings Fr . Horst
von hier den Uebeltäter zu ermitteln . Horst wurde verhaftet .

+ Seckenheim (A. Mannheim ) . 27 . März . Gestern nach¬
mittag fiel die schon längere Zeit baufällige Scheuer des
Bäckermeisters Diefenbach plötzlich in sich zusammen. Es kam
bei diesem Gebäudeeinsturz glücklicherweise niemand zu
Schaden.

) ( Schwetzingen, 27 . März . Die Maul - und Klauenseuche
ist hier erneut zum Ausbruch gekommen .

A Schwetzingen» 27. März . Nachdem erst vor mehreren Mona¬
ten das infolge Bruches einer Straßenrohrleitung ausgeströmte Eas
ein Menschenleben in einer hiestgen Familie gefordert und den Ge¬
sundheitszustand der übrigen Familienmitglieder stark beeinträchtigt
hat , waren am Samstag in einem Haufe der Heidelbergerstraße hier
Anzeichen von einer neue« Katastrophe wahrzunehmen . Frau Ohl -
hausen Witwe wurde in der Frühe des genannten Tages in ihrem
Schlafzimmer bewußtlos aufgefunden . Auch ihre 5 Kinder klagten
über Unwohlsein und über Eingenommenheit des Kopfes . Sofort an¬
gestellt « Untersuchungen ergaben , daß der Keller , in dem tags zuvor
ein Mädchen ohnmächtig wurde , mit Gas angefüllt war , das in die
anderen Räume des Hauses eingedrungen ist . Beim Anstelle» des

' Küchenherdfeuers entstand eine förmliche Explosion . In dem Hause
selbst ist die Gasleitung nicht eingerichtet . Es hat sich später heraus -
gestellt , daß das Gasleituugsrohr inmitten der Straße gebrochen und
infolgedessen das ausströmende Gas dem Wasserleitungsrohr entlang
ins Haus gedrungen war .

H Oberwittighausen (A . Tauberbischofsheim) , 27. März .
Vergangenen Samstag wurde die Leiche des in Hamburg
verunglückten ältesten Sohnes des Hauptlehrers Hauck in
der Alster aufgefunden , nachdem er bereits vier Wochen ver¬
mißt wurde . Die Eltern haben sich zur Beerdigung nach
Hamburg begeben.

» Baden -Baden , 26 . März . Der diesjährige Boranschlag der
städtischen Kurverwaltung bietet manches Interessante . In ihm macht
sich der Ausfall des früheren Staatsbeitrages mit 77150 Ji bemerk¬
bar . Der Zuschuß der Staatskaffc , der früher 120000 M betrug ,
mußte auf 178 000 Ji erhöht werden . Die Stadtgemeinde muß trotz
der Kurtaxe 285 750 JL für Zwecke der Kurverwaltung aufbringen .
Di« Einnahmen aus eigentlicher Kurtaxe sind mit 224 000 Ji , an
Tages - , Nachmittags - und Abendkonzertkarten mit 20 000 Ji und an
Einwohnerkarten mit 23 000 Ji veranschlagt. Die Gesamtausgaben
sind auf 642 555 Ji berechnet . Einen breiten Rahmen nehmen darin
ein die besonderen Veranstaltungen , wie Festlichkeilen im allgemeinen ,Abonnements - und außerordentliche Konzerte , Bälle , Illuminationen ,
Feuerwerke und Theater , wofür 160000 Ji ausgesetzt find . Das
Orchester erfordert einen Gesamtaufwand von 132 000 Ji . Für das
Berkehrsbureau und turörtliche Propaganda find 67 500 <.« und für
die sonstigen kurörtlichen Aufwendungen 103000 Ji , darunter
80 000 Ji als Beitrag zu den Rennen des Internationalen Klubs
angefordert .

() Achern , 27 . März . Die Untersuchung über die Per¬
sönlichkeit des Tote« , der kürzlich auf der Bahnstrecke unter¬
halb der Stadt aufgefunden worden war , ist noch nicht abge-
fchlofien. Wie man hört , soll der Tote aus München stam¬
men und zuletzt in Frankfurt a . M . in Stellung gewesen sein.

▲ Reufreistett (A . Kehl) , 26 . März . In einer heute in Freistett
stattgehabten öffentlichen Versammlung des Hansabundes Ortsgruppe
Kehl sprach Dr . Hüttemann aus Berlin über das Thema : „Hansabund
und Landwirtschaft ."

[T | Offenbnrg , 27. März . Generalmajor Schuch , der bisherige
Kommandeur des hiesigen Infanterie -Regiments Nr . 170 , ist in Wies¬
baden , wo er sich zur Behandlung seiner Krankheit befand , gestorben.
Generalmajor Schuch wurde vor kurzem erst zum Generalmajor unter
Beibehaltung feines derzeitigen Wohnsitzes befördert .

rf Ofienburg , 27 . März . Außer der gestern hier im Rathaussaale
abgehaltenen Hauptversammlung des mittelbadischen Pferdezucht-
vereins fanden in unserer Stadt noch eine Zusammenkunft der alt¬
katholischen Kirchengemeinderäte Badens , eine Sitzung des mittel -
badischen Obstbauvereins sowie eine von dem Verband badischer Ge¬
flügelzuchtvereine in der landwirtschaftlichen Halle veranstaltete Ge-
slügelzuchtausstellung statt .

: - : Stühlingen (A. Bonndorf ) , 27 . März . Der hiesige
katholische Stadtpfarrer , Kämmerer K. Kuhnimhof , ist im St .
Josephshause zu Freiburg nach kurzer Krankheit im Alter
von 49 Jahren g^ torben.

K Konstanz, 26 . März . Bekanntlich hat die Stadt Konstanz auf
den Beschluß des Bürgerausfchusses hin , den Mötorbootbetrieb in der
Konstanzer Bucht übernommen und die bisher einer G . m . b . H . ge¬
hörenden Boote mit den Anlandestellen um 35 000 Ji käuflich erwor¬
ben. Gestern Vormittag wurde der Betrieb mit einer Probefahrt ,
an der Oberamtmann Reff , Oberbürgermeister Dr . Weber und der
gesamte Stadtrat teilnahmen , eröffnet. Di« Fahrt , der Zustand der
Boote , der technische Betrieb befriedigten vollkommen. Der reguläre
Betrieb wird Anfang April mit den drei Booten „Stadt Konstanz".
„Mainau " und „Baden" ausgenommen. Vorläufig erstreckt er sich
nach dem Waldhaus Jakob und der Seestraße . Sobald noch weitere
Boote zur Verfügung stehen — ihre Anschaffung hängt von der Ren¬
tabilität ab — wird der Verkehr nach dem Unterfee und nach einigen
Schweizer Orten ausgedehnt . Man erwartet aber , daß die beteiligten
Plätze das Unternehmen finanziell unterstützen.

78jähr. Jubelfeier der Heidelberger Oberrealschule.
— Heidelberg, 27. März . Das am Samstag abend in der Stadt¬

halle abgehaltene Festbankett der frühere« Schüler der Oberrealschule
verlief gut . Der Einladung zu einigen fiöhlichen Stunden unter
alten Kameraden waren von nah und fern wohl an tausend oder noch
mehr frühere Schüler gefolgt. Das Programm war geschmackvoll zu¬
sammengestellt. Zu Anfang kam das etwa 50 Mtiwirkende zählende
Schülerorchefter mit Dall ' Abacos Concerto da Ehiefa und darauf mit
dem 170 Stimmen starken Schülerchor zum Chor aus der Weberfchen
Jubelkantate (von C. Reitter geschickt bearbeitet ) zu Wort . Beide
Darbietungen , mit stürmischem Beifall ausgenommen , waren glänzend
gelungen und bewiesen aufs Reue das eminente Können des Leiters ,
Herrn Musiklehrers C. Reitter . Der weiter « musikalische Teil lag
in den Händen des städtischen Orchesters unter Direktor Radigs
Leitung , das außer den „Allgemeinen Liedern" und ein paar Märschen,
gute Opern - und Programmusik bescherte . Den Reigen der Vorträge
und Redner eröffnet« einer der ältesten Bürgerschüler , Stadtrat E . L.
Ammann mit einer kurzen Begrüßungsansprache , die zum Schluß das
Lehrerkollegium feierte . Die heitere und ernste Festrede , die zweite
seit 36 Stunden am gleichen Ort und in der gleichen Sache und auch
von Direktor Wittmann gesprochen , verbreitete sich hauptsächlich über
di« treue , rührende Anhänglichkeit und Dankbarkeit alter Schüler .

Die Iubiläumsspende , die eine Summe von 4200 Mark vorerst
ergeben hat , aber noch mehr erwarten läßt , überreichte der Oberreal¬
schule mit einigen freundlichen Worten Geh. Kommerzienrat W .

Landfried . Worte des Dankes richtete Oberbürgermeister Dr . Witten »
an Direktor Wittmann für seine vierzehnjährige Tätigkeit .

Auch die „Shakespeare-Bühne" sollte zu ihrem Recht kommen.
Zwar war laut Zettel die Aufführung des 1 . Aktes von „Minna von
Barnhelm versprochen , technische und andere Schwierigkeiten aber , die
sich in der letzten Woche zusammendrängten , machten diese Darstellung
und auch die des dann in Aussicht genommenen luftigen Körnerfchen
Einakters : „Der Nachtwächter" , unmöglich und so brachte inan einige
Szenen aus Shakespeares reizvollem Lustspiel: „Was Ihr wollt !" zur
Aufführung . Die Darsteller , frühere und jetzige Oberrealschüler ,
spielten mit flottem Tempo und dem richtigen Verständnis und wurden
mit lebhaftem Beifall bedacht .

Aus der Restdenr .
K a r ls r n he , 28 . März .

% Hosbericht. Der Großherzog und die Großherzogin Luise
wohnten Sonntag vormittag der Konfirmation der Kadetten im
Kadettenhause an . Heute vormittag empfing der Großherzog den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung . Später
meldeten sich : Oberst von Boeckmann , Kommandeur des Großherzoglich
Mecklenburgischen Erenadierregiments Nr . 89, bisher Chef des Ee -
neralstabs des 14 . Armeekorps, und Major Freiherr von Malfen vom
Königlich Bayerischen Generalstab . Der Fürst und die Fürstin zu-
Leiningen sind gestern hier eingetroffen und haben im Palais Prinz ^
Karl Wohnung genommen, wo der Großherzog und die Eroßherzogi » ;
die hohen Gäste im Laufe des Vormittags besuchten . Der Großherzog
nahm nachmittags den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von!
Babo entgegen.

A Die ehemalige Königin Marie von Neapel passierte ^
in vergangener Nacht auf der Reise von München nach Paris
den hiesigen Bahnhof .

-4-- Die Enthüllung des Alfred Maul -Denkmals , das nach den»
Entwürfe von Profesior Moejt ausgeführt wurde, erfolgt , wie wir
schon kurz mitteilten , am 11 . April , nachmittags 3 Uhr . Das Denk¬
mal kommt in die Anlage an der Bismarckstraße unmittelbar vor die
Großh . Turnlehrerbildungsanstalt zu stehen . Die Stadt Karlsruhe
hat in dankenswerter Weise den gärtnerischen Schmuck um das Denk¬
mal und dessen Obhut übernommen. Zu dieser Feier sind alle Freunde
des großen Turnmeisters eingeladeu . Es ist für die Eröffnungsfeier
folgendes Programm in Aussicht genommen: 1 . Hornquartett : 2 . An¬
sprache des Vorsitzenden des Denkmalausschusses , Stadtschulrats Dr .
Sickinger-Mannheim , und Enthüllung des Denkmals ; 3. Uebernahme
des Denkmals durch den Vertreter der Stadt Karlsruhe , Oberbürger¬
meister Siegrist ; 4 . Niederlegung von Kränzen am Denkmal ; 5. Horn¬
quartett . — Die Teilnehmer an der Feier versammeln sich vor der
Turnlehrerbildungsanstalt in der Bismarckstraße 12, bei ungünstiger
Witterung in der Turnhalle . Nach der Feier findet eine Zusammen¬
kunft im „Löwenrachen" (Kaiserpassage) statt.

K Bund der technisch- industriellen Beamten . Die Ortsgruppe
Karlsruhe veranstaltet heute Dienstag , den 28. März , abends
%9 Uhr , eine öffentliche Versammlung im Saal 3 der Brauerei
Schrempp , Waldstraße . Ing . Gramm aus Dresden spricht über das '
Thema : „Ist der Entwurf zur Privatbeamtenverficherung eine brauch¬
bare Unterlage für das Gesetz ?"

8 Arbeiter -Diskusiionsklub. Heute, Dienstag , den 28. März ,
abends %9 Uhr , wird im Gemeindehaus der Südstadt (Eingang nur
Luisenftraße ) Schriftsetzer Höhn über das Thema : „Der Arbeiter und
die deutsche Kultur " sprechen . Der Redner , der einer der Intelligen¬
testen innerhalb der Karlsruher organisierten Arbeiterschaft ist und an
allen Arbeiterkulturbestrebungen lebhaften und begeisterten Anteil
nimmt , ist gewiß besonders geeignet, das genannte Thema zu behan¬
deln . Man bringt daher in weiten Kreisen seiner Darlegungen reges
Interesse entgegen. Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglie¬
der aus dem Arbeiterstande 10 Psg ., für Sonstige 30 Pgf . — Am
Dienstag , den 4 . April , findet die satzungsgemäße Generalversamm¬
lung statt .

8 Bortrag über Liebe und Eh«. Heute, Dienstag , den 28. Mä ^ ,abends 'A9 Uhr , spricht im Naturheilverein im Eintrachtsaal Schrift¬
steller Emil Peters aus Berlin über Liebe und Ehe in ihrer Bedeu¬
tung für Gesundheit, Lebensglück und Lebenskraft . Der Redner
ist durch seine Vorträge in weiten Kreisen als ein vorzüglicher Red¬
ner bekannt , sowie durch seine Schriften als ein Mann , dem es tiefer
Ernst um die von ihm vertretene , volkshygienisch bedeutsame Sache ist.

K Bereinigung Karlsruher Privatangestellter . Mittwoch , den
29 . März 1911 , abends 8% Uhr, findet im Saal 3 der Brauerei
Schrempp , Waldstraße - ein öffentlicher Vortrag von W . Beckmann aus
Leipzig über den „Gesetzentwurf der staatl . Penstons - und Htnter -
bliebenen -Verficherung für di« Privatangestellten " statt .

Mieter - und Bauverein Karlsrnhe .
— Karlsruhe , 27 . März . Am Samstag , den 25 . d . Mts ., fand in«

großen Saale des Cafe Rowack die 15 . ordentliche Generalversamm¬
lung des Mieter - und Bauvereins statt. Punkt 8% Uhr eröffnete der
Vorsitzende des Vereins , Herr Postsekretär Keil, di« Versammlung mich
einer Begrüßung der Erschienenen unter Bekanntgabe der Tagesord -
nung . Der Vorstand Professor Nestle teilte pm Geschäftsbericht un¬
ter Verweisung auf den gedruckt vorliegenden Bericht mit , daß heut«
vor 14 Jahren der Verein gegründet wurde und gedachte dabei un¬
seres unvergeßlichen Gründers , des verstorbenen Oberingenieurs Karl

Permifchles .
— Berlin , 28 . März . Der seit mehr als 16 Jahren auf seinem

Berliner Posten beglaubigte russische Botschafter Graf von Osten-
Sacken vollendet heute sein 89. Lebensjahr .

bd Halle a. S .. 27 . März . (Tel .) Vor 5 Jahren ist in
Warsleben der Oekonom Schwaneck tot aufgefunden und als
Selbstmörder begraben worden . Jetzt hat sich herausgestellt ,
daß ein Mord vorliegt . Als Täter wurden zwei junge Land¬
wirte verhaftet , von denen einer gegenwärtig beim Militär
dient . Nähere Einzelheiten über die Persönlichkeit der Mör¬
der und das Motiv des Verbrechens fehlen noch.

i= Godesberg, 27. März . (Tel .) Bei einem Einbruch in
das Amtsgebäude der Bürgermeisterei erbeuteten Diebe zwei
Sparkassenbücher im Betrage von 4000 und 100 Mark , ferner
für 350 Mark Jnvalidenmarken und etwa 1100 Mark in bar .

Vom Wetter.
= Luzern . 27 . März . Infolge Schneefalles ist der Ber¬

kehr auf der Brünig - und Engelbergbahn unterbrochen und
der Telephonverkehr teilweise gestört.

üd Kopenhagen , 27 . März . (Tel .) Der heftige Schnee--
Orkan , der am Samstag plötzlich über die Ostsee hereinbrach ,
hat zahlreiche Schiffsunfälle im Gefolge gehabt . In der Nacht
ist der deutsche Schooner „Heinrich" aus Uetersen bei Rends¬
burg, der mit einer Maisladung von Hamburg nach Ny-
köbing auf Seeland bestimmt war , westlich von der Insel La -
land gestrandet . Gestern vormittag strandete der holländische
Segler „Ebba " mit einer Zementladung aus Königsberg in
dichtem Schneegestöber. Er befindet sich in gefährlicher Lage.
Ferner strandet « vormittags der große englische Dampfer
„Eatheartport " aus Ereenock , der mit einer Kohlenladung
nach Nakskov auf der Insel Laland bestimmt war , in der
Nähe seines Bestimmungsortes und sitzt dort fest. Mehrere
Rettungsdampfer sind nach der Strandungsstelle abgegangen .

Der Dampfer „Präsident Grant " sitzt im Fahrwasser bei
Beunnsbüttel fest.

Unglücksfalle.
= Wien , 27. März . (Tel .) Auf einer Skitour in den

Hohen Tauern find drei Tonristen infolge Lostretcns eines
Schneebrettes von einer Lawine verschüttet worden . Die drei
Leiche« wurden später gefunden.

— Linz, 27. März . (Tel . ) In dem Dorfe Hörsching brach
gestern abend Feuer aus . 23 Gebäude wurden ver¬
nichtet . Zwei Kinder werden vermißt .

<= London, 28. März . (Tel .) Während der Vorstellung
in einem Kinematographentheater in Middleborought ent¬
stand durch Feuerlärm eine Panik . 3 Personen wurden ge¬
tötet , 13 verletzt.

Zum Rewyorker Riesenbrand .
— New Port , 28. März , lieber 100 000 Menschen suchten gestern

die East Side -Brücke auf , die in eine zeitweilige Leichenhalle »« ge¬
wandelt wurde , um die verkohlten und verstümmelte« Leichen aus der
Brandstätte rekognoszieren zu können . Herzzerreißende Szenen spiel¬
ten sich ab . Es hat sich ergebe » , daß die aus der Fabrik zu den
Treppen führenden Türen verschlossen waren . Der Chef der Feuer¬
wehr erklärte , daß sich noch 30 000 solcher Feuerfallen in Ne« York
befinden.

Beim ersten öffentlichen Berhör über das Brandunglück erklärten
die Zeugen, es habe sofort die größte Panik geherrscht. Die Treppe «
des Gebäudes feien zu eng und die Ausgänge zumteil verschlossen ge¬
wesen . Die einzige Feuernotleiter war unbrauchbar .

Sport-Nachrichten.
Id Karlsruhe , 27. März . Der Schwimm-Berein Poseidon ver¬

anstaltete am Dienstag den 21 . März , abends V~9 Uhr . im städtischen
Vierordtbad ein Schwimmfest für die Schüler Karlsruher Mittel¬
schulen . Dasselbe sollte , wie der 1 . Vorsitzende Herr Julius Aven -
maxg in feiner Begrüßungsansprache bemerkte, den Zweck habe«, die

gesunde und edle Schwimmerei der Jugend näher zu bringen . Leider
ließ der Besuch von seiten der Schüler zu wünschen übrig . Der Ver¬
anstaltung wohnten Vertreter des Stadtrates , der Schuldirektionen ,des Lehrerkollegiums , sowie des deutschen Echwimmverbandes bei .Das Programm wurde mit der Vorführung des regelmäßige «
llebungsbetriebes des Vereins von zirka 90 Zöglingen eingeleitet . Es
veranschaulichte klar, wie die Jugendmitglieder von den ersten An¬
fängen bis zu* den schwersten Kunstübungen stufenweise in Riege »
unterrichtet werden. Das übrige Programm , das fich aus Kunst -,Rettungs - und Schulschwimmen , Kunstspringen und Riegen der Zög¬
linge zusammensetzte , gab einen Einblick in die Vielseitigkeit d« r
Schwimmsports . Das größte Interesse der Schüler beanspruchte die
Stafette der Karlsruher Mittelschulen um den Ehrenpreis der Stadt ,Karlsruhe , die, die Mannschaft des Gymnasiums gegen die der Hum¬
boldtschule. Reasschule und Goetheschule , überlegen für fich entscheide« !
konnte . Den Schluß bildete ein interessantes Wasserballspiel dos
Poseidon », das Kreisschwimmwart Arthur Bahnmayer leitete .

Von der Luftschiffahrt .
: : Heidelberg, 27. März . Ein Ballonnnfall , der leicht hätte

schlimme Folgen haben können , ereignete sich gestern morgen gegen»
11 Uhr auf dem Meßplatz hier. Der Ballon „Freiburg -Breisgan "
sollte dort zu einer Fahrt aufsteigen . Während der Füllung desselben— er wurde von 24 Mann des hiesigen Bataillons gehalten — kam
ein heftiger Windstoß, welcher die Hülle des bereits halb gefüllte «
Ballons aus dem Retz drückte. Durch das sofortige Ziehen der Reiß¬
leine entleerte fich die inzwischen aufgestiegene Hülle und kam in d«
Nähe der Füllstelle wieder nieder. Die Fahrt nmßte anfgegebe »
werden .

Gerichtszeitnng.
^ Brieg , 27. März . (Tel.) Das Schwurgericht

urteilte nach viertägiger Verhandlung den Fürjorgezögling
Sanczyk , der wegen Ermordung des Gastwirts Jung m
Jankau angeklagt war , wegen Totschlags , begangen bei eine «
Einbruchsdiebstahl , zu lebenslänglichem Zuchthause und n» ej
gen der übrigen Straftaten zu 8 Jahren Zuchthaus .



Seit « 4
jtlitlt . Der Verein , der nach 14jährigem Bestehen heute auf so schöne

Resultate zurückblicken kann , beginnt das neue Jahr mit einer Mit¬
gliederzahl von 1180 Genossen . Von den Geschäftsanteilen sind ein¬
bezahlt 218 000 Mark . Die Eeschäftsguthaben betrugen am Jahres -
schlutz 30 446 Mark 18 Pfg . An weiteren Betriebsmitteln stehen zur
Verfügung 2000 Mark zu 3 Prozent von Frau Dr . Wörishofer Wwe.
An Sparkassenguthaben von 714 Einlegern des Vereins 695 304 Mark
57 Pfg . zu 4Vi Prozent . Der Reservefonds hat heute den Betrag von
zusammen 78 382 Mark 53 Pfg . erreicht. Die Gewinn - und Verlust .
,b«rechnung weist den Betrag von 115 783 Mark 51 Pfg . auf . Die
Bilanzschluhzahl vom 31 . Dezember 1910 lautet auf 2540 803 Mark
10 Pfg .

Der Kassler, Herr Buchhalter Schill, erstattete hierauf einen aus¬
führlichen Kassenbericht über das verflossene Geschäftsjahr , der mit
Interesse entgegengenommen wurde . Den Bericht über die vorgenom¬
mene Eeschäftsprufung und den Bericht des Aufsichtsrats erstattete
der Vorsitzende der Revisionskommission, Herr Keil , unter Mitteilung
des Berichts des Verbandsrevisors , Herrn Bork aus Nürnberg , über
die am 24 . und 25. Mai 1910 abgehalten «, gesetzlich vorgeschriebene
Prüfung der Geschäftsführung . Der überaus günstige Bericht lautet
in Absatz 3 : „Die Kassenführung ist mustergültig ; sie bietet mit ihren
Einrichtungen die weitgehendste Gewähr für Zuverlässigkeit und
Sicherheit ." Absatz 4 berichtet : „Die Buch- und Rechnungsführung
entspricht in allen Teilen der Kassenführung , sie ist übersichtlich und
gemeinverständlich.

" In Absatz 7 sagt er weiter : „Im übrigen habe
ich sowohl in den Einrichtungen als auch in der Geschäftsführung die
Ueberzeugung gewonnen, daß der Vorstand und Auffichtsrat in der
Ausübung der Geschäfte für die Genossenschaft dauernd die Sorgfalt
eine» ordentlichen Geschäftsmannes angewendet hat ." Der Referent
teilte weiter mit wie die einzelnen Kommissionen arbeiten , wie die
Eeschäftseinteilung geordnet ist und alles so Hand in Hand geht und
arbeitet zur weiteren gesegneten Entwickelung der Genossenschaft .

Zur Diskussion meldete sich niemand zum Wort , worauf der Vor¬
sitzende die Entlastung des Gesamtvorstandes beantragte , was ein¬
stimmig erfolgte . Da der Vorsitzende, Herr Keil , zur Wahl stand, über,
nahm zu Puntt 5 der Tagesordnung der zweite Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Landtagsabg . Schwall , den Vorsitz . Während des Wahl¬
aktes referierte derselbe als Vorsitzender der Vau - und Wohnungs¬
kommission in eingehender , sachlicher Weise ; er bedauerte besonders,
daß man von gewissen Seiten der Verwaltungen uns im Erwerb von
billigem Baugelände bisher nicht mehr entgegengekommen ist und
hofft , daß darin für die Zukunft eine Aenderung eintritt .

Daran schloß sich das Vorstandsmitglied , Herr Werner , mit einem
allgemeinen Referat über Vereinsleiden und -Freuden an , das mehr¬
fach Heiterkeit auslöste . Als Wahlresultat konnte Herr Brandel be¬
kannt geben, daß die zur Wahl stehenden sechs Mitglieder des Auf¬
sichtsrates mit nur einer Stimme Absplitterung — also fast einstimmig— wiedergewählt wurden , was allgemeine Freude hervorrief . Hier¬
auf übergab Herr Schwall wiederum den Vorsitz an den ersten Vor¬
sitzenden, Herrn Keil . Sodann sprach ein Genosse , Herr Schwarz, den
Dank der Generalversammlung gegenüber dem Eesamtvorstande aus ,
besonders für die aufopfernde , segensreiche Tätigkeit in der Leitungdes Vereins . Zum Schlüsse dankte der Vorsitzende der Generalver¬
sammlung für das Vertrauen , das sich in der einmütigen Annahme der
Vorschläge und der Entgegennahme der Berichte , besonders aber in
der einstimmigen Wiederwahl der vorgeschlagenen alten , erprobten
Aufsichtsratsmitglieder kundgab . Er gab im Namen des Eesamtvor -
standes das Versprechen, im Interesse der Genossenschaft auch im
neuen Geschäftsjahre unverdrossen weiter zu arbeiten zum Wohls der
minderbemittelten Klasse und schloß um WA llhr die General¬
versammlung ._

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

14. März 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Lademeister Norbert
Gamp in Basel die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse- .

dck Berlin , 27. März . Wie di« „Tägliche Rundschau" aus Dar
es Salon « meldet , veröffentlicht die offiziöse „Ostafrikanische Rund¬
schau" di« Einleitung des Hauptverfahrens wegen Meineid » gegenvon Wächter, den stellvertretenden ersten Referendar des Gouverne¬
ments . von Wächter war in dem Prozeß gegen den Herausgeber der
„Deutsch -Afrikanischen Zeitung " beschuldigt worden, annonyme Briefean den Herausgeber von Roy gerichtet zu haben, die den Verdachteines Vergehens «ach 8 178 annahm .

= Ro« , 27. März . Dem sozialdemokratischen Blatt
„Avanti " zufolge hat Lissolati in einem » rief an Eiolitti
diesen gebeten, ihm keiu Portefeuille anzubieten . Auch die
anderen Blätter bestätigen diese Nachricht . Die „Tribuna "
bezeichnet die Entscheidung Bissolati » als unwiderruflich , doch
beabsichtige dieser, das Ministerium Giolitti nach Kräften zu
unterstützen.

— Pari », 27. März. Die Deputiertenkammer hat mit 429 gegen74 Stimmen *®ei weitere provisorisch« Budgetzwölftel angenommen.- - Petersburg, 27. März. Präsident Sutschkow hat heute die
offizielle Erklärung eingereicht, daß er sein Amt al, Präsident der
Reichsduma «iederlege.

-- Washington 28. März. In der lutherischen K-nk-rdialkirchefand gestern nachmittag die Trauung der Tochter des deutsche» « ot.
sch- fter», Komtesse Luise Alexandra von Bernstorfl mit dem GrafenPonrtale», Attache der Botschaft statt. Der Trauung wohnte u. a.die ganze Familie des Präsidenten Taft bei.

Vom Kaiserpaar.
- -- Venedig. 27. März . Die Abfahrt des deutschen Kaiser-

paare « nach Korfu erfolgt morgen in den frühen Morgen¬
stunden. Die Ankunft ist für Mittwoch gegen Mittag vor¬
gesehen . _

Sozialdemokratie und Freidenker.S München . 28. März. (Privattel.) Auf dem achten
, Gautag der sozialdemokratischen Partei Südbayerns in Mün¬
chen, dem vom Parteivorstande Pfannkuch beiwohnte , wurde

j oon den Führern mit besonderer Schärfe und unter lebhafter
Zustimmung der Delegierten betont , daß die Sozialdemokratie
jede Inanspruchnahme für die Freideukerei entschiede « ab¬
lehnen müsse.

Der Lorfitzende, Landtagsabgeordneter Timm , richtete in
seinem Schlußwort noch einmal die dringende Auflorderungan die verantwortlichen Personen der Partei , für die Zu¬
kunft eine klare Scheidung herbeizuführen , aus der hervor¬
gehe , daß die Bestrebungen der Freidenker nicht in Zvfam-
meuhaug mit der Partei gebracht werden dürfen .

Eine Ministerkrifis in Oesterreich.
« s Wie «. 27. März . In der heutigen Konferenz der

Mehrheitsparteien erklärte der Ministerpräsident Freiherr
von » ienerth , nach seinen Informationen wäre eine Aende-
rung in der Haltung der tschechischen Partei gegenüber dem
Ludgetprovisoriu « nur dann au «sparten , wenn eine ihren

gSadtfffye Presse » Mittagblatt. Dienstag den 28. März 1811. ftt . 145
Wünschen entsprechende Rekonstruktion des Kabinetts schon
jetzt erfolgte oder für die allernächste Zeit in bestimmte Aus¬
sicht gestellt würde , und daß anderenfalls der Eintritt des
ex iex -Zustandes erzwungen werden würde . Der Minister¬
präsident bezeichnete die Rekonstruktion gegenwärtig und aus
diesem Anlatz als ausgeschlossen . Er verurteile auch grund¬
sätzlich jeden ex iex -Zuftand .

— Wien , 28. März . Der Ministerrat wird heute die
Auflösung des Abgeordnetenhauses beschließen . Der Ter ,
min der Neuwahlen hängt , wie die „Neue Freie
Presse" meldet, von den Bereinbaruvgen mit den Führern
der Regierungsparteien ab.

--- Wien , 27 . März . Das K . K. Korr .-Bureau meldet :
Auf kaiserliche Entschließung wurde der Reichsrat mit dem
häutigen Tage vertagt . Diese Maßnahme war notwendig ge¬
worden , weil sich ein Teil der oppositionellen Parteien ent¬
schlossen zeigte, die rechtzeitige Erledigung des Budgetproviso -
riums zu verhindern , um die Majorität und die Regierung
unter allen Umständen in einen ex lex -Zustand z« bringen .
Da infolgedessen auf eine gedeihliche Arbeit des Parlament »
nicht zu rechnen war . andererseits aber zu besorgen stand,
daß durch den versuch, den Widerstand zu breche«, nur eine
Verschärfung der Gegensätze hervorgerufen werden könnte,
hätte eine weitere Fortsetzung der Berhandlunge » keinen
Zweck gehabt .

— Wien , 27. März . In parlamentarischen Kreisen ist
man der Ansicht , das Kabinett werde jetzt formell
seine Demission nehmen , daß sie aber der Kaiser
nicht annehmen werde. Sodann erwartet man innerhalb der
nächsten Zeit die Auflösung des Hauses .

j : f Wien , 28. März . (Privattel .) Bezüglich des Termine für die
Neuwahlen angesichts der bevorstehenden Auflösung des Abgeordnete«,
Hauses wünschen die einen Politiker die Neuwahlen im Juni , die an¬
deren im Herbst. Die Regierung wird nach Auflösung des Hauses,
das Budgetprooisorium und die Rekrutenvorlag « mit Hilfe des 8 17
in Kraft setzen und einen Vorschub von 75 Millionen Krone« bei den
Banken aufnehmen . Freiherr von Bienerth bleibt unter
allen Umständen bis zum 1. April mit seinem Kabi¬
nett im Amt , um alle dringenden Fragen zu erledigen. Die
Sozialdemokraten hegen für die neuen Wahle « Befürchtungen , da die
bürgerlichen Parteien die Parole auvgeben werden , sich gegen die So¬
zialdemokraten zu vereinigen .

Italiens Einheitsjubiläum .
] ! [ Rom , 28 . März . (Privattel .) Den ganzen gestrigen Nach¬

mittag über war das Kapitol das Ziel zahlloser Schaulustiger , die
nicht satt wurden , das prächtige Bild anzustaunen . Bon dem Giebel
des antik erhaben wirkenden Porticus des Viktor Lmanueldenkmals
flatterte eine stolze Trikolore . Alle Fenster und Balkone sind mit
Teppiche« geziert. Rom war gestern Abend in ein Lichtmeer getaucht.
Die Engelsburg war phantastisch mit Fackeln illuminiert . Ebenso
grandios wirkte die in dem Glanze zahlloser Kerzen strahlende Fassade
des alten Neptundenkmalv der jetzigen Börse.

---- Rom , 28 . März . Der König und die Königin begaben
sich gestern abend mit den Prinzen des Königlichen Hauses
zu dem vom Magistrat auf dem Kapitol veranstalteten fest¬
lichen Empfang .

Der Ferrerprozetz und die spanische Deputierten»
kammer.

— Madrid , 27. März . In der Kammer begann heute die
Debatte über den Prozeß Ferrer . Die Tribünen sind dicht
besetzt. Der Deputierte Soriano erklärte , die Debatte werde
nicht nur von dem ganzen Land , sondern auch von Europa
mit Spannung erwartet und bezwecke eine Revision des Pro¬
zesse» zu veranlassen , denn Ferrer sei das unschuldige Opfer
eines furchtbaren Justizirrtums gewesen .

Soriano wies darauf hin , daß das Kriegsgericht das
1200 Seiten umfassende Aktenstück Ferrer in 4 Stunden durch¬
geprüft und daß dem Verteidiger zum Studium der Akten
nicht mehr Zeit als dem Gerichte zur Verfügung gestanden
habe. Dieses habe die Zulassung zahlreicher Entlastungs¬
zeugen abgelehnt . Ferrer hätte nur wegen Anstiftung zur
Aufteizung gegen die Militärbehörde zu Zuchthaus verurteilt
werden können. Er habe mit den Vorkommnissen jn Bar -
zelona nicht das gering ste zu tun .

Vom Balkan .
= Konstantinopel , 28. März. Di« Kammer hat das Marine-

budget angenommen .
— Konstantinopel , 28 . März, lieber den Zwischenfall an der

türkisch-montenegrinischen Grenze sind dem Minister des Innern
Depeschen zugegangen, nach denen nach Montenegro geflüchtete Alba-
nesen gemeinsam mit Montenegrinern mehrere türkische Grenzposten
in Raza und Tuzi angegriffen haben . Mehrere Soldaten seien ge¬
tötet und eine Anzahl gefangen genommen worden . Die Z a h l d e r
Angreifer wird auf 30 000 angegeben.

Der russisch - chinesische Konflikt .
i== Peking . 27. März . (Reutermeldung .) Es wird von

chinesischer Seite erklärt , daß die Antwort der chinesischen Re¬
gierung in versöhnlichem und nachgiebigem Ton gehalten ist .
In der langen Antwortnote werden die von der russischen
Regierung ausgeführten Punkte in unzweideutiger Weise an-
genommen und der Versuch gemacht , die früheren Antworten
der chinesischen Regierung durch den Nachweis zu rechtfer¬
tigen , daß sie sechs Punkte bereits zugestande« haben.

Die mexikanische Frage .
-- - Mexiko, 28 . März . Das neue Kabinett setzt sich eiü>-

gültig wie folgt zusammen: Finanzen : Limantour , Aeuheres : de la
Barra , Justiz : Sodi , Verkehrswesen : Dominguez, Krieg : Cofio, Unter¬
richt : Estaana , Inneres vorläufig unbesetzt . Die Einführung wird
heute erfolgen.

s Rewyork, 28 . März . (Privattel .) Die „Sun " teilt
mit . daß ein blutiges Gefecht in der Nähe von Tepio im
Westen von Mexiko stattgefunden habe. 152 Rebellen
und 363 Mann Regierungstruppe « sollen ge¬
tötet worden sein . Aus anderer Quelle wird von
Hunderten von Verwundeten berichtet ; ferner wird gemeldet,
daß die Regierungstruppen die Flucht ergriffe » hätten .

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Efsektenbörse vom 27 . März . (Offizieller Bericht.)Die Börse verkehtte heute etwas ruhiger . Von Versicherungs-Aktien

stellten sich : Frankona 1238 bez ., Bad . Assekuranz-Aktien 2025 ®Kontinentale Ders .-Aklien 820 E . und Mannh . Ders .-Attien 880 <§?
890 B . — Jndusttie -Aktien ziemlich unverändert .

1

Briefkasten.
Abonnent H . B . in Waldshut . Wenden Sie sich wegen der Er.

Mittelung des Wertes der alten Stiche an die Erotzh. Sammlung »
Karlsruhe , Fttedrichsplatz .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

21 . März : Max , V . Karl Münch, Kesselschmied . — 22 . März -
Auguste Sophie Elise , V. Wilhelm Wacker , Schlosser. — 25 . May !
Wilhelm , V . Lorenz Warth , Säger . — 26 . März : Johann Wilhelm
V. August Henkenhaf, Schneider.

Todesfälle :
25 . März : Rosine Rückert, Ehefrau des Schuhmachers Ludw . R8,ckert, alt 52 Jahre ; Rosine Schillinge ! ohne Gewerbe , ledig , alt 88

Jahre ; Leopold Morlock, Eteinhauer , ledig, alt 40 Jahre ; ErnestineVollmer , Fabrikarbeiterin , lebig, alt 15 Jahre ; Karoline Kern , Eh«,
stau des Kaufm . Christ . Kern , alt 41 Jahre . — 26 . März : Babette
Schödinger, Ehefrau des Wirts Frz . Schödinger, alt 62 Jahre ; Albert
alt 16 Tage , Vater Friedrich Lang , Schlosser . — 27. März : Mathildes
alt 3 Jahre , Vater Albert Hoffäß, Bremser .

U» - Die Wasserstandsnachrichten find infolge von Lei,
tungsstörungen auch heute nicht eingekommen.

Pergnügungs - und Pereins -An^eiger.
Was Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Dienstag , den 28 . März :
Apollotheater . 8 llhr Vorstellung .
Arbeiterdislusfionsklub . y29 llhr Vortrag im Gemeindehaus Südstadt.
Bund techiu-induftr . Beamt . % 9 ll . öffentt Verflg . Schrempp, Waldstr.
rZurgerocrein der Sudweststadt . 8 % Uhr Zusammenkunft l. Tyroker
Eintrachtsaal . y29 llhr Vortrag von Emil Peter ».
Kaufm . Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Skiklub. 9 llhr Vereinsabend im Cafe Bauer .
Turnacmeinde . 8 U Turn f . Mitgk . u . Zögt »n der Zentralturnballe
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitglieder . Turnhalle , Realgym «

Keine zwecklose Ausgabe ^ü/ei^StK'
Myrrholinseife. Sie ist im Gewicht von ca. 100 Gr. fast die billigsteder Toilettefeifen, weil sie durch ihre Ausgiebigkeit lange auSreichtund eine verblüffend milde, anregende Schonbeitswirkung auch aufdie rauheste Haut ausübt. 470a

Vertreter : Peter Eberhard, Karlsruhe i. B . , Amalienstr.
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Weisseu . Kloirlo ><. 64 nffA kür Konfirmationschwarze i * IBIU6r »3IUII6 und Kommunion .
Seidenstoffe in nur solid. Qualitäten in größter Auswahl zu bill. Preisen .

Carl Oilcflle , Inh. A. Schuhmacher ,Kaiserstrasse 149 . Telephon 1931 ,

\

J
Wunderbaren , üppigen Haarwnch8 cra e

e
n ®

Creator gebrauchten , wissenschaftl . erprobtes Mittel zur Erhaltung
und Wiedererlangung vollen Haarwuchses , beseitigt unter Garantie
Haarausfall , beseitigt Schuppen und Jucken der Kopfhaut . Nicht zu
verwechseln mit den vielen wertlosen , marktschreierrschen Angeboten .

Stadt . Gewerbe-Akademie
Pelytechn . Friedberg (Heuen ) Institut.
5 Bahn -Min. ▼. Bad Nauheim , \ . Bahnstde .r . Frankfurt &. M.
null. (.Maschinenbau , Elektret., Architekt, s . Baulng «nlaurvss .
Pragr . d. d. Sekret . Beginn der Semester : April u. Oktober.

Cin fifihf tsnilt und muh in Fetzen zerfallen. Ihre gute, wert-ÖlG yUlli ndJJUl volle Wäsche , wenn sie fortwährend strapa¬
ziert wird mit modernen Chemikalien , den vielgepriesenen Zaubcx-
pülverchen . Bei den ersten paar Wäschen merken Sie vielleicht noch
nichts , aber wenn später bald das Gewebe vollständig auSgelaugt und
die Elastizität der Faser dahin ist, dann ist 's zu spät ! Deshalb bei
Zeiten überlegt, ob es nicht zweckmäßiger ist mit altbewährten Wäsche-
schonenden Seifen -Fabrikaten zu waschen, so z. B . mit L uh ns ! 2396,

Der Tauwinö wehr von Mittag her
und er bringt für empfindliche Menschen eine Menge bedenk¬
licher Erscheinungen mit : Husten , Heiserkeit , ernste Katarrh «.
Atemnot infolge Verschleimung nsw . So kommt es. daß da?
Erühjahr manchem gefährlich wird und den Grund zu ernsten

rkrankungen legt. Man sollte darum stets Fahs ächte So-
dener Min eral-Pastillen zur Hand haben , die allen diese«
Gefahren gegenüber ausgezeichnete Dienste tun. Man kauft
sie für 85 Pfg . in allen einschlägigen Geschäften . 11662z

Zeder Tag der Arbeit raubt Nervenkrast . Die Stärkung der Ner¬
ven, d. h. die Ergänzung ihrer verbrauchten Kraft , ist daher für jede«
modernen Berufsmenschen eine Lebensfrage und eine ernste Pflicht.
Das von der Wissenschaft anerkannte und von den Aerzten erprobte
Mittel , das hier in Betracht kommt, heißt Sanatogen . Sanatogen
stärkt und stählt die geschwächten und erschöpften Nerven , indem es
diese nähtt , indem es ihnen die wichtigsten Bestandteile ihres organi¬
schen Aufbaues zuführt und dadurch die verbrauchte Kraft ersetzt . Die
natürliche Folge davon ist die Neubelebung und Verjüngung des ge-
samten Organismus , eine beglückende Hebung aller feiner Kräfte und
Leistungen. So mancher würde sich wie neugeboren fühlen , wenn er
sich entschließen könnte, einen Versuch mit Sanatogen zu machen. Wir
verweisen ausdrücklich auf den der Gesamtauflage der heuttgen Num¬
mer beiliegenden Prospett der Sanatogen -Werke Bauer und Eie.
Berlin 81V. 48 . 2960«

Geschäftliche Mitteilungen .
Id Berlin , 27 . März . Um den Verkehr mit der großen amerika¬

nischen Kundschaft besonders pflege« zu können, hat Eonrad Uhls Hotel
Bristol in Rewyork , 389 , Fifth Avenue ein Informations -Bureau
unter der Firma „Special American Agency of the Hotel Bristol
Berlin " eröffnet . Es ist hierdurch den amerikanischen Freunden der
Firma Gelegenheit gegeben, ihre Dispositionen für ihren Berliner
Aufenthalt an Ort und Stelle schon vor ihrer Abreise treffen zu
können. Der Leiter dieses Bureaus , Herr Kurt Eoslich , ist von dem
Präsidenten Taft in besonderer Audienz empfangen worden . Der
Präsident äußerte sich über die Errichtung des Bureaus sehr sympa-
tisch und überreichte Herrn Eoslich sein Potträt mit eigenhändiger
Unterschrift.
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Die Politik

der offenen Tur
In vollster Öffentlichkeit vollzieht
sich der Werdegang unseres

Henkell Trocken .
Die neuerbauten Sektkellereien mit
ihren interessanten Einrichtungen
und gewaltigen Reserven stehen
zur Besichtigung offen und sind
das Ziel jedes Rheinreisenden .
Henkell & Co.. Biebrich -Wiesbaden.

Vertretung und Lager: Willi . Kronenwett ,
Karlsruhe WeingroBtiandlung Telephon 1277 .

i
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Einladung
zur Besichtigung der

Ausstellung oon Kunst=
tperken ber Mitgliedes '
des Vereins bildendes
Künstler Karlsruhe » »

im Kunstoerein Karlsruhe , Waidstrasse 3,
Dessen Coftale gütigst zur Verfügung gestellt wurden » » » >. >.

vom 24 . d . Ms . ab auf 14 Tagg.

Die Kunstwerke. Deren reeller wert weit mehr als Das Doppelte
Des Erträgnisses Darstellt, werden am 15. Mai Ds. | s. unter
notarieller Leitung öffentlich ausgespielt ; jeder flnteil (ä 50 Mk.)
gewinnt, (näheres ist aus Dem im Kunstoerein aufliegenDen

öemisnplan ersichtlich .)

P

Karlsruhe , im Itlärz 1911 . 4644 .5 .3

IE □ □

LebeMMsMerck Knrlsrntie.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch ,

den 23 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2—fi Uhr für d,e Nummern der neuen Markenbücher von 2431 bis
3183 an unserer Kasse, Zäbringerstrafte 47 . gegen Vorzeigen des
neuen MarkenbucheS. 4188

Technischer Verein Karlsruhe.
Hiermit lade» wir unsere Mitglieder und Interessenten zu der

heute Dienstag abend halb 3 Uhr im Saal lll der Brauerei Schrempp ,
Waldstraße 16/18 , stattfindenden Versammlung , einberufen vom Bund
techn .- indnstr . Beamten , über das Thema : 5057 .2 .1

„Ist der Entwurf zur Urivatveamtenverstcherung
eiue örauchöare Unterlage für das Gesetz ?"

ein . Wir hoffen eine bestimmte Teilnahme aller unserer Mitglieder , sowie
derjenigen , deren Vereinigung dem Hauptausschuß angeschlossen sind .

, Der Borstand .

Deutscher Monistenbund.
Kund - für? rinheitttche Weltanschauung .

Ortsgrupve Karlsruhe .
Dienstag den 28 . März 1311, abends ' <,3 Uhr (pünktlich)

im Saale des „Goldenen Adler " . Karl-Friedrrchttraste 12 :
des Herrn Schriftsteller

Hans Behm über

„ Goethe und die Natur " .
(Eintritt frei ! (4887,2,2) Gäste willkommen .

am Dienstag , den 28 . März 1911 , abends ' jj9 Ehr . im
srrofien Eintrachtsaale , Karlfriedrichftraße 30 . von Herrn
Emil Peters , Schriftsteller aus Berlin , über

Liebe und Ehe
in ihrer Bedeutung für Gesundheit, Lebensgluck

und Lebenskraft.
Aus dem Inhalt :
Naturtrieb und Sittlichkeit . — Prüderie und ASkese oder

natürliche Forderung . — Enthaltsamkeit . — Geschlechtskraft u . Lebens¬
freude . — Wann sollst du heiraten ? — Soziale und wirtschaftliche
Grundlagen der Ehe. — Moderne Sittlichkeitsbegriffe des Mannes .
— Das Weib von heute . — Zweck der Ehe. — Vom Wesen der
Liebe. — Was ist Wahlverwandtschaft ? — Geistige und biologische
Werte . — Die „Rätsel der Liebe. — Geldehe und „ Versorgung " .
— Liebesschacher . — Natürliche Geschlechtsauslese oder gesellschaft¬
liche Wahl ? — Die Liebe, eine formende Kunst — Die Gattenwahl .
— Phvsiologie ' ber Sinne . — Der Schönheitsbegriff bei Weib und
Mann . — Männliche und weibliche Liebe. — Geschlechtliche Zuchtwahl.
— Männliche und weibliche Geschlechtscharaktere. — Die Zeugung . —
Das Gesetz der Vererbung . — Alkoholismus . — Wen darfst du hei¬
raten ? — Die Geschlechtskrankheiten in der Ehe. — Ehe und Pro¬
stitution . — Der Geschlechtstrieb, ein Führer zur Regeneration . —
Geschlechtsleben in der Ehe. — Die Folgen jugendlicher Verirrungen .
— Die Mittel zur Verhütung der Empfängnis in ihrer sittlichen, ge¬
sundheitlichen und volkswirtschaftlichen Bedeutung . — Das Glück der
Liebe in der Ebe , wie es gewonnen , gewahrt und erhalten .wird !

Reserv . Platz Mk. 1 .83,1 . Platz Mk. 1 .—. 2. Platz 83 Pfg ..
3. Platz 38 Pfg ._ 4989 .2.2

I Waldffr.
S 16/18. Colosseum . Telephoa.

1938.

Mur noch fünf Tage ! ! !

Gastspiel von 6rgndGiriiue Liliput-
.

lorgen Mittwoch , den 29 . März 1911,
nachmittags 4 Uhr :

Leiste Familien»
u. Kindervorstellung

bei billigen Eintrittspreisen , 5011

Erwachsene : Saal . . . Mk. 1 .— , Kinder 50 Pfg.
„ Seitengalerie Mk. — .50, „ 25 Pfg .

Für Baugeschäfte
Eine größere Partie Tchaleifen (gerade und gebogene) mit

Schließen , zum Einschalen von Betondecken , ist billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 5043 an die Expedition der »Bad . Presse" .

Zim Umzug unii
Frühjahrshausputz

Ia .

Kern-Seise
I garantiert vollwichtig mit

Pressung

Psnnnknch-Seise
weifte ' ii Pid 31 Pfg .

| ohne Pressung mit 10° ;o
Einschnitt :

weifte,2Stück 2 9 Pfg .

g,lb «. 2Stück 23 Pf « .

cfjmiei
gelbe Glyzerin ,

Pfund 20 Pfg .
weiße Salmiak ,

Pfund 2 Pfg .

W -Cliirbe
offen . Pfund 3 Pi «.

Wnie -SlärKe
(Hoffmann)

FuWenIM
schnell trocknend , in der- 1
schiedenen Farben ( laut
Äusierkarten , die in den
Filialen zu haben sind)

2 Pfd .-Dose 98 Pfg . !

'Ed .- on
Karton Pfg .

WasOryW
Paket 4 Pfg .

BleiWa
ff .Pfd .-Palet 8 Pfg .

TeisWiiliier
n, Pfd ..Paket Pfg an

zeltliiWMhl
Pfund 10 Pfg

Borax
ganz oder gemahlen
125 - Gramm -Paket

10 Pfg.
offen Pfund 26 Pfg .

Ia .

Bodenwichse
gelb oder weift

ffr Pfd .-Dose 40 Pfg -

Pfd .-Dose 70 Pfg -

2 Pfd .-Dose l 35 Mk .

Futzdodenöl
geruchlos , harzt nichi ,

staubt nicht,
Orig .-' !i Literkanne

60 Pf».
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Slahlspähne
fein , mittel oder grob

ff » Pfd .-Pak . 32 Pfg -

ff, Pfd .- Pak . J6 Pf «.

Putztücher
■■r— gute ™—;

16 Pfg . an.von

Abseifbürsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgel¬
leinen

grob, fein oder mittel |

Blatt 4 - Pfg -

Silbersand
■ Pfd . 3 Pfg .

PmWriiiSe
Paket 8 Pfg -

kMMck 8 Co
.

S . m. b. H.

Re» eröffnet : II
an der Ecke Rhein - und Hardtstrafte.

5044 Ab Mai : 3 .1

Kaiser -Allee 73 , Ae HMrnffe
Ca . 63 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe .

Mörzheim und wetterer Umgegend .

Auswärttge Filialen des Karlsruher Bezirks :
Bruchsal , Breiten , Durlach l und kl, Grötzingen,
Ettlingen , Rastatt , Durmersheim , Malsch. Gaggenau .

Ab Frühjahr — Sommer :
Rüppurr , Beiertheim . Mörsch , Muggensturm .

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit , dass unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Wankmiiiler
Sekretariatsgehilfe

nach kurzem , aber schwerem Leiden im
Alter von nahezu 24 Jahren santt ent¬
schlafen ist . 5056

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 28 . März 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. ds.

Mts . , nachmittags ff, 4 Uhr, statt.
Traaerhaus: Zirkel 30.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

gm» Am Mack Birmlin Witwe
ged. Sexauer

heute mittag um 1 Uhr im Alter von 82 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Am Name« der trauernden Hinterbliebenen :
Miua Mitschele , geb . Birmelin.
Julius Mitschele .
Lina Martin , geb. Birmelin.
Karl Martin .
Leopold Birmelin .

Karlsruhe , Mannheim , den 27 . März 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um 4 Uhr

von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .
Trauerhaus : Gerwigstraße 29, Hths . II. 5049

Herde iSklMNendeßtrnbe tnonirr I WWW WW WWW* WW 'W' W*

Preise ! !
zahle ich für abgelegte
Hem«- unö Dalnenkleiiitt, Stiefel

verschied . Größe , wenig gebraucht,
wegen Platzmangel spottbillig zu
verkaufen . B10113
Serhschlofferei Leffingstrafte 17.

LMmd.
verkaufen . Gerwigstr . 6, IV. , r .

r Konrad
Schwarz

Orosek. Hoflieferant

50 Waldflr . SO
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
fär Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .

V. Vorteilhafteste Kaufgelegenheit

GM. HojtheatttKarlsruhe.
Dienstag , den 28 . März 1311.

53 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B (gelbe Abonnementskarten ) .

Margarete.
Große Oper in 5 Mten. Text nach
dem Französischen des Jules Barbier
und Michel Carrö . Musik von CH.

Gounod.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorcntz.

Scenijche Leitung : Peler Dumas.
Personen :

Faust . . . . . Carl Pfann
von Berlin a . ®.

Mephistopheles . . Hans Keller.
Valentin . . . . Jan van Gorkom
Margarete, Valentins

Schwester - . Ada v. Westhoven .
Marthe Schwcrdtlein,

deren Nachbarin Christ. Friedlein.
Siebe!, I Stu - f Gisella TercS .
Brander , / denten > A. Boxnmüllcr

Studenten . Bürger . Soldaten .
Landsknechte . Ein Hausierer . Ein
Bettler. Musikanten . Volk. Kauf-
lehte . Wirte und Kellner . Erschein¬
ungen im Zauberpalaste des Mephisto¬
pheles . Cleopatra, Lais und Helena
mit ihren Frauen , Gefolge u. Sklaven.
Vorkommendes Ballet » arrangiert

von Paula Allcgri - Bayz .
Anfang 7 Uhr. Ende »1*11 Uhr.

Kafsk -ErSffmmg : V27 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

BERLITZ SCHOOL
MW, SPRACHEN mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1606. 4ö2 '

ü. s. w . Off. unt . Nr . B10124 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Jung ., energischer Lehrer erteilt
sowie Unterricht zu

^ lakyyuse mäßig . Preis . Off.
unter Bl0088 an die Expedit , der
„Bad . Preffe " .

Theaterplah
abzugeben, bis Ende der Spielzeit ,
Sperrsitz , 1 . Reihe , 1 . Abteilg . , A ,
gerade . Ludwig-Wilhelmstr . 4, VI.

Theaterplatz,
2. Rang , Seite , nächst der Mitte ,
Abtlg . A , gerade , abzugeben . 5037

Moltkestratze 81 .
Ein kräfttger Knabe . 10 I . alt ,

wird bis zur Schulentlassung sofort
aufs Land abgegeben. Zu erfrag ,
unter Nr . B10123 in der Expedit,
der „Bad . Presse ".

SemmneOe MM
und Burgen a . Rhein , Main und
Mosel, sowie bei Freiburg i . B . babe
z . Berk. i . Auftrag 2990a
Earl Reichcrt, ®fitet »ermtttl8 .,
Frankfurt a .M ., Hobenzollerustr .19.

Telephon 12535 .
Pianloo

in bestem Zustand , Nußbaum , für
160 Mk . zu verkaufen . B101o4

Ebr . Stübr . Ritterstroße 11 .

« ri ml
1 ausgemachtes Bett , 1 Nachttisch ,
1 Schrank , 2 tür ., 1 Diwan , 2 □ eck.
Tische , 1 Waschkommode mit Ausl-,
2 Spiegel u . sonst noch versch . B" ff
Näb . bei I . Pfeil , Hebelftr . 11 , TV.

2 o5« ilil (l),r i ?r £, '' n,e9 28693118
9310143 » aiserstr

billig abzu^ ebem
St .

Herren - u. Damenfahrrad
billig zu verkaufen .
B10150 Tnrlacherstr . 59 , lll . ^

Au verkaufen kompl . sehr gut
erhalt . Bett 40 ,ä . neuer Schrank
20 ^ .Waschkommoden! . Marm . 28 ./ -
B10047 Uhlandstr . 12. part .

Mi « und Feige *“
9310151

_ verkaufen.
Durlacherftr . 50, lll . ,

Blumenstr . 15 sind wegen Umzug
drei schöne Kleiderschränke, 1 Zier'
Sofa , 2 kleine Tische , 1 Fauteuil , 1
Büchergestell, bill . zu verkf. BI0I6 '.

umzugshalber 5«
verkaufen . 5058
_ Hirschtzrafte 71 , 2 , St . _

0 schwarz und grau , aill
L AUMkUd, Seide . Gr. 42 , schwz.
Blusen , Kleid u . Bersch ., Gr . 44 , bill -
abzgeb. W10111) MattMstr. 2, 1

i



« rttagdkatt. Sleitstog Utt 28. « Srz 1911. *%it .Seile /
Die Uoranschlagsberalungen der Stadl

Karlsruhe für 1911 .
Karlsruhe , 28 . März . Im Anschluß an die Ausführungen des

Oberbürgermeisters Siegrist über den Voranjchlagsentwurf dankte
der

Obmann des Stadtverordnetenvorstandes Müller dem Ober¬
bürgermeister im Namen der Prüfungskommission für die ihr gewid¬
meten Worte der Anerkennung . Die Prüfungskommission habe den
Aoranschlag sehr eingehend geprüft und die einzelnen Positionen
genau unter die Lupe genommen. Redner stattete sodann der Tätig¬
keit der Leitung unserer Stadt , sowie der der städtischen Beamten und
der Arbeiterschaft den verbindlichsten Dank ab .

Sodann kam der Redner nochmals auf „die Errichtung eines
Schiedsamtes für die städtischen Beamten zu sprechen und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß über die Lohnoerhältnisse der städtischen Be¬
amten eine Erhebung veranstaltet und dem Bürgerausschuß dann im
Laufe des Sommers ein Antrag um Bewilligung weiterer Mittel
unterbreitet werde.

Der Obmann gab die Stellungnahme des gefchätjsleitenden Vor¬
standes zu den einzelnen Positionen bekannt . So trete er für die Ein¬
führung des fremdsprachlichen Unterrichts und die Errichtung einer
Jahresklasse in der Handelsschule ein . Durch die elftere Einführung
werde einer Reihe von Kindern Gelegenheit gegeben, sich eine Grund¬
lage zu verschaffen , auf der sie nachher Weiterarbeiten können ; des.
halb fei der geschäftsleitende Vorstand für diese Position ; auch befür¬
worte er die Errichtung einer Jahresklasse in der Handelsschule . Die
Prüfungskommission habe in Erwägung gezogen , ob man nicht die
Umlage um einen Pfennig ermäßigen solle . Redner glaubte , datz der
Etadtrat mit seinem Schlutzantrag das Richtige getroffen hat , deshalb
empfehle der Stadtverordnetenvvrstand den stadträtlichen Antrag zur
Annahme . Es sei zu empfehlen, eine gewisse Stabilität in der Umlage
anzustreben und dazu wolle auch der Stadtverordnetenvorstand seine
Hand bieten .

Zum Schlusie teilte der Obmann mit , die Prüfungskommission
habe in einer ihrer Besprechungen den Wunsch ausgesprochen, der
Bürgerausschuß möchte

' von einer Generaldebatte Abstand nehmen.
In der Diskussion erklärte Stadt . Willi , er sei gegen diese

Anregung , während sich di« Stadtv . Rebmann und Früh aus
dafür aussprachen.

Schließlich beschloß der Bürgerausschuß mit großer Mehrheit , so¬
fort in die Spezialdiskussion — ohne Generaldebatte — einzutreten .

Zur Geschäftsordnung bemerkte Stadtv . Kiby , es möchten jene
Posittonen zuerst beraten werden , die der Stadt Geld einbringen .

Diese Anregung hatte ein« sehr lebhafte Geschäftsordnungs¬
debatte zur Folge , in der verschiedene Vorschläge, in welcher Reihen¬
folge man am besten di« einzelnen Punkte berate , gemacht wurden .
Das .Resultat war , daß man es nrachte wie in früheren Jahren
und die einzelnen Positionen fo, wie fie im Druckbericht aufgezählt
sind, durchberät .

Es kam nun zunächst der
Voranschlag für di « Bolksfchule

zur Beratung . Wir haben in Nummer 106 der „Badischen Presse"
einen größeren Auszug aus dem Druckbericht veröffentlicht , der die
wichtigsten Punkte des Voranschlages enthält .

In der Diskusston fühtte
Stadtv . Bergmann aus : In der Prüfungskommission war

man sich darin einig , daß für die BoÜsschule das Beste geleistet weiden
muß und deshalb empfehle die KommiMon den Voranschlag dem
Bürgerausschuß zur Annahme . Die Einführung des fremdsprachlichen
Unterrichts in der Volksschule sei in der KommiMon ausführlich be¬
sprochen worden . Außerordentlich dankenswert sei , daß der
Stadttat eine so große Summe in den Voranschlag
eingestellt habe zur Erhöhung der Gehälter der Lehrer . Es würden
dadurch zwar nicht alle Wünsche der Lehrer erfüllt , allein es fei ein

_
Havlftye

_
schöner Schritt nach vorwärts getan . Begrüßenswert fei di« Erhöhung
des Gehaltes der Handarbeitslehrerinnen und die den lluterlehrern
zuteil gewordene Verbesserung ihrer Lage.

Stadtv . Ernst Frey hält es für verkehrt, einen fakultativen ,
fremdsprachlichen Unterricht in der Volksschule einzusühren . Redner
wäre nicht dagegen, daß die Stadt Vorsorge tteften wurde , daß jene ,
die französisch oder englisch lernen wollen, dazu Gelegenheit haben ,
naivem sic aus der Volksschule enttasien sind. Für die Volksschüler
aber sei es besser , daß der Unterricht in der deutschen Sprache und im
Rechnen recht eingehend erteilt werde. Die Ausführungen ' des Redners
klingen in eine Bitte an den 'Bürgerausschuß aus , den Antrag , in
unsren Volksschulen, an die an und für sich schon sehr hohe Anforde¬
rungen gestellt werden , den f̂remdsprachlichen Unterricht einzuführen ,
ablehnen zu wollen.

Der Vorsitzende verlas folgenden vom Vorredner eingereichten
Antrag :

,T >er Bürgerausschuß wolle beschließen , die im Voranschlags ein¬
gestellte Einnahmepofition von Teilnehmern am fremdsprachlichen
Unterricht im Bettage von 3146 Mark zu streichen.

"
Stadtv . Weiß man « : Wir sind auch , der Ansicht , daß die An¬

forderungen , die an die Volksschule gestellt werden , groß sind , allein
auf der anderen Seite darf nicht außer acht gelasien werden , daß auch
di« Anforderungen im Lebenskampf steigen und daß wir deshalb
unseren Kindern jetzt schon eine entsprechende Ausrüstung mitgeben
müsien. Die Städte Mannheim und Heidelberg sind uns mit gutem
Beispiel vorangegangen und dott wurden bis jetzt nur gute Er¬
fahrungen gemacht. Von meiner Partei ist ein Antrag eingebracht
worden , die paar Mark Schulgeld für den fremdsprachlichen Unter¬
richt fallen zu lassen . Ich mache jetzt schon darauf aufmerksam , daß
dieser Anttag , wenn er jetzt abgelehnt werden sollte, im nächsten
Jahre wieder eingebracht wird ; wir werden ihn jedes Jahr ein-
bringen , bis er angenommen ist . Ferner sprach der Redner für die
Anstellung eines oder zwei Schulärzte im Hauptamts und für die Er¬
richtung von Kinderlesrhalle «, die ein gutes Kampfmittel gegen die
Schundliteratur feien. Sodann bedauette er, daß die Lesebuchfrage
noch nicht gelöst sei und zwar solle ein eigenes Lesebuch für die Kin¬
der in der Stadt und ein solches für die auf dem Lande geschaffen
werden ; auch wünscht er, daß Schillers „Tell " wieder aufgefuhrt
werde . Ueber den Leiter des Volksfchulwefens, Stadtschulrat Dr .
Eerwig , feien Klagen laut geworden, datz er zu viele Faszikel an¬
lege und zu viele Akten mache . Die Sozialdemokraten feien jederzeit
bereit , für die Erhöhung der Lehrergehälter die erforderlichen Mittel
zu bewilligen .

Stadtv . Frühauf freut sich, daß die Kritik , die im vorigen
Jahre an der Geschäftsführung des Stadtschulrats Dr . Serwig geübt
worden ist , gute Folgen gehabt habe : hinsichtlich des bureaukratifchen
Verhaltens fei zu konstatieren, daß im letzten Jahre 2000 Gefchäfts-
nummern weniger angelegt worden seien; die Versetzungen der Lehrer
sei auf das notwendigste Maß zurückgegangen und die Frage des
Koufirmandenunterrichtes sei zur Zufriedenheit der Eltern geregelt
worden . Bezüglich der Erhöhung der Lehrergehälter , des fremd¬
sprachliche « Unterrichts , der Errichtung von Kinderlesrhalle « , der
Tell -AufsLhronge« und der Anstellung eines obligatorisch « ! Schul¬
arztes ist der Redner so ziemlich der gleichen Ansicht wie sein Vor¬
redner , dagegen protestiett er gegen die Einführung von zweierlei
Lesebüchern und tritt sehr lebhaft für die systematische Abhärtung der
Kinder ein.

Stadtv . Fink begrüßt die Einführung des fremdsprachlichen
Unterrichts in der Volksschule und zwar sollte mehr englisch als fran¬
zösisch gelehtt werden , weil Deutschland größere Verbindungen mit
England und vor allem den Vereinigten Staaten von Amerika als
mit Frankreich habe. Nach des Redners Ansicht soll der Unterricht
schon im 9. und 10. Lebensjahr , möglichst früh , beginnen . Das beste
wäre di«. Errichtung ein'er erweitetten Volksschule, in die die Aufnahme
nicht nach dem Geldbeutel des Vaters , sondern nach der Fähigkeit der
Schüler . bemessen würde.

Stadtv . Stehlin ist ein Gegner des fremdfprachlichen Unter -
richts . Man habe schon zuviel in die Volksschule hineingestopft , man
solle daher nicht noch mehr hineinstopfen. Auf keinem Gebiet mache
sich die Phrase und das Schlagwort jo breit wie auf dem des Botts¬
schulwesens. Einer dieser Schlagworte heiße „staatsbürgerliche Er¬
ziehung", als ob diese bis jetzt in der Volksschule nicht betriebe « wor¬
den wäre : weiter red« man viel von der „Erziehung von Persönlich¬
keiten" und bedenke nicht, daß der Schüler nur den kleineren Teil d«
Zeit bei seinem Lehrer verbringe . In der Lesebuchsrage soll man sich
nicht überstürzen : eine Teilung in Stadt und Land sei zu verwerfe «,
dagegen könnte man eher einer Teilung für Knaben und Mädchen das
Wort reden . Wünschenswert fei die Wiedereinsetzung der „TeBnf -
führungen " . Zwischen den Schulärzten und den Lehrern bestes «i»
außerordentlich gutes Verhältnis ; die Schulärzte haben sich redlich
bemüht , innerhalb des gegebenen Rahmens zu leisten, was zn Kisten
möglich sei.

Nachdem Stadtverordneter Stelzer ebenfalls die Frage der
Einführung des fremdsprachlichen Unterrichts an der Volksschule be -
rühtt hat , kam

Stadtverordneter Jakob auf die Vorlage betteffend Gehalts¬
aufbesserung der Lehrer an den Volksschulen zu sprechen und gllrubt ,
daß . wenn man jetzt der Lehrerschaft genügend entgegenkomme, auf
längere Zeit hinaus dann Ruh « herrsche,

Stadtverordnetenvorstand Müller : Die Hauptsache soll jetzt
dattn bestehen, daß man mit dem fremdsprachlichen Unterricht an den
Volksschulen den Kindern überhaupt Gelegenheit gibt , di« fremde
Sprache zu erlernen . Es ist wichtig genug, einmal den Versuch zu
machen. Dre Zukunft wird es zeigen , wie sich die Sache gestaltet . Wir
wollen unseren Kindern die Gelegenheit der Erlernung der fremden
Sprache jetzt geben, damit dieselben später daran weiter aufbane «
können. Er bittet , dem Antrag zuzustimmen.

Bürgermeister Dr . « l « i « s ch m i d t : Man wolle nach dem Bei¬
spiel von Heidelberg den fremdsprachlichen Unterricht auch einmal in
Karlsruhe probieren . Die Beanstandung des Schulgeldes sei deshalb
zuruckzuweifen. weil es eine Sache ist, die nicht der Allgemeinheit ,
sondern nur einzelnen Schülern zu gute kommt . Sollte der Antrag
auf Streichung des Schulgeldes angenommen werden , so werde sich
der Stadtrat weitere Entschließungen über die Einführung des Un¬
terrichts Vorbehalten. Redner streift sodann kurz die Frage der
Schulärzte und kommt auf die Kinderlesehallen zu sprechen , die der
Stadtrat in weitestem Maße unterstütze. Die Kost«« der Tellauf -
sührung im Großh . Hoftheater für die oberen Klassen der Volksschulen
im Betrage von ca . 1000 Mark seien im Hinblick auf die Finanzlage
der Stadt im Voranschlag gestrichen worden . In den vergangenen
Jahren seien die entstehenden Kosten aus einer Stiftung bestritten
worden , doch sei der vorgesehene Betrag dafür jetzt ausgebraucht . Der
Stadtrat wolle jedoch sehen , die Vorstellungen wieder zu ermöglichen .

Stadtverordneter Weißmann konstatiert mit Freude , daß die
Einführung des fremdsprachlichenllnerrichts einen prinzipiellen Wie¬
derstand nicht gefunden habe und die Anwesenden im großen Ganzen
damit einverstanden sind, datz der Versuch gemacht wird .

Stadtverordneter Rebmann hebt hervor , daß der Arbeiter -
bildungsverein feit Jahren den fremdsprachlichen Unterricht mit gro¬
ßem Erfolg eingeführt hat . Was den Kostenpunkt anbelangt , fo
stehe er grundsWich auf dem Standpunkt , daß der Stadtrat . den Un
terricht unentgeltlich geben solle .

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Oberbürgermeisters wird
zur Abstimmung geschritten. Der Antrag des Stad trat s> auf Ge¬
nehmigung »on 3414 Mark für freiwilligen fremdsprachlichen Unter¬
richt an der erweitetten Volksschule wird mit großer Stimmenmehr¬
heit angenommen , ferner der Antrag der sozialdemokratischen Frak¬
tion auf unentgeltlich « Erteilung des fremdsprachlichen
Untrrrichts .

Aus der Mitte der Versammlung wird nun der Wunsch auf Ver¬
tagung der Sitzung ausgesprochen. Der Vorsitzende läßt darüber ab¬
stimmen , worauf auf Grund der Stimmenmehrheit die Sitzung um
7 Uhr abends auf Dienstag Nachmittag 3 Uhr vertagt wird .

Frau NIanda Kratt
Gesangs - Unterricht nach altbewährter Methode

Monatlich 25 Mk . bei 2 Standen wöchentlich,
Einzelstunden 5 Mk , Sprechstanden 3—4 Uhr.

Ctartenstrasse 86a , I . 8041 .4.1
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Monde -

s

Jede « Monat am 1. und 18. beginne « neue Kurse .
Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre . Garderobe selbst
anzufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode.

Empfehle auch meine neu eingeführten

Rähftunden
für Damen , ,welche sich ein Kleid anfertigen wollen, ohne einen
Kurs mitzumachen. Dasselbe wird geschnitten, probiert und
unter merner Aufsicht gearbeitet . 8038

Pauls Ißvnssl
akad . gepr. Zuschneidelehrerin, Waldstr . 20 , 2 Stock .

r
i

Konfirmanden

empfehle ich meine Schweizer Taschen - Uhren ,
in echt Silber , von 10 Mark an . Goldne Damenuhren . Stück von
20 Mark an . Schriftsätze Garantie . Ketten dazu von 1 Mark an .

Cnr . Fränkle ,
6045 Karlsruhe . Kaiser -Passage

Karlsruhe .
zu versteigermigspreisen

wird im
Auktionelokal — Herrenstr . 16
heute Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
und Freitag , vorm . S Uhr u. nachm. 2 Uhr
beginnend , ein neu ringetroffenes , feines
Tuchlager , Fabrikrrste «.Coupons , größten¬
teils befl . moderne Stoffe , deutsche und
ausländ . Fabrikate , für Herrenanzüge ,
Paletots , Hasen, Kostüme rc., da vollständ.
arriiumt sein muß , abgegeben und sollte
Dttmand versäumen , das Lager ohneKauf -
Cmng zu besichtigen , zumal ein Besuch

n weitesten Gang lohnt . B10601
HiKchmanti , MtionsMiijt.

sein, fit erhalt .,wird >< r I80M .Pianino ,» * UVÜCvlCJCH . ö ” ”
H . KiUl «r,LSU - eLmstr . 4 », patt .

Mietet MetMeo,
gut erhalten , zu verkaufen . B1V049

Augarteustraße 38 » 3. St .

Unser Modell 1911
verkörpert Sicherheit , Solidität ,
höchste Einfachheit . Kein Versagen ,

• keine Mühe , keine Keilbefestigung .
Verlangen Sie Prospekt über unsere

abnehmbare

Continental
Felge

odell 1911

CoDtlnenfa ! - Caontcliooe - nnd Gotta-Percba -Go ., Hannover .

Speise- u. Saatkartoffeln
offeriert in Waggonladungen ““a

Lt. Landsberger ,
Berlin £ . 17, Fruchtstraße 2,

ZOEsel .ante Zug - w Leittiere äbzug.
Prima Res. BillI Preise . C . Gebbers j.
Wiesenbau (Mark) Fernruf 18.

lMnim Ml . Sit
Mutt . fr . Eugen Grüner, Ratibor3 ^ »m

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Bibliotheken kaust stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
bonJobs . Trub « . Offenbura i .B.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 18810
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Eleganter , bereits neuer Kiuder -
waaen billigst abzugeben. Näheres
B10128 Lammtzr. 6. 3. St .

Dipl .-Schreibtischu . keck. Tisch, eiche
dunkel geb . . billig zu verkaufen ,
B^

. « chünenftr. 15, Stb . 2 . St .
Guterhaltener Kinderliegwaae «

billig zu verkaufen . iS 10090
Rüppirrrrrktt . *» b , HthL . 1. St .
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Wettbewerb zur krlaiWW mn Ptmil jiic
Die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe beabsichtigt durch einen

öffentlichen Wettbewerb unter den z . Zt . des Ausschreibens hier an¬
sässigen Architekten Entwürfe für die Erbauung eines Gewerbeichul-
gebäudcs nach Maßgabe der nachstehenden Bedingungen zu erlangen .

Die Verbindung eines hier ansässigenmit einem auswärtigen
Architekten zu gemeinsamer Arbeit ist unzulässig.

Allgemeine Bestimmungen :
Für ' die Bearbeitung der Entwürfe ist die Verordnung des Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 14. November
1888 „ Die Schulhausbaulichkeitcn betreffend " maßgebend. (Gesetzes¬
und Verordnungsblatt für das Grotzherzogtum Baden Nr . 84 1898 .1

Die Entwürfe sind mit einem Kennwort oder Zeichen versehen bis
SamStag , den 1. Juli 1911, nachmittags 6 Uhr.

Leim Sekretariat des städtischen Hochbauamts abzuliefern . Nach Ab¬
tauf dieses Termins eingeliefcrte Entwürfe werden von der Be¬
urteilung ausgeschlossen .

In einem versiegelten Briefumschlag mit demselben Kennwort
oder Zeichen hat der Verfasser des Entwurfs seinen Namen anzu¬
geben.

Das Preisrichtermnt haben die nachstehenden Herren übernommen :
1 . Oberbürgermeister Siegrist (Stellvertreter Bürgermeister Dr .

Kleinschmidtl hier ,
2. Geheimer Oberbaurat Professor Dr . Otto Warth , hier ,
3. Großherzoglicher Baurat Professor August Stürzenackcr . hier ,
4. Architekt Friedrich Ostendorf, Professor an der Technischen

Hochschule, hier .
5. Divl .-Jng . E. Schumacher» Rektor der städtischen Gewerbeschule

in Freiburg i . Br . '
Sollte der eine oder andere dieser Herren verhindert sein, das

Preisrichteramt auszuüben , so behält sich der Stadtrat entsprechende
Ersatzwahlen vor.

Die Preisrichter haben das Preisausschreiben vor der Veröffent¬
lichung geprüft und gebilligt.

Das Preisgericht wird baldmöglichst nach dem Einlieferungs¬
termin zusammentreten und sein Urteil in einem Gutachten nieder -
legen, von welchem jeder Bewerber auf Verlangen eine Ausfertigung
erhält .

Für die besten , den gestellten Bedingungen entsprechenden Ent¬
würfe sind folgende Preise ausgesetzt:

1 . ein erster Preis von . 4000 Jt
, 2. ein zweiter Preis von . . . . . . 3000 Jt

3 . ein dritter Preis von . 2000 Jt
Es bleibt dem Preisgericht überlassen, erforderlichenfalls eine

andere Verteilung der Preise vorzunehmen , doch soll die Gesamt¬
summe von 9000 Jt - auf höchstens 3 Preise verteilt werden.

Falls besondere Gründe vorliegen , kann das Preisgericht einen
weiteren Entwurf zum Betrage von 1000 Jt zum Ankauf Vorschlägen .

Die Veröffentlichung des Ergebnisses erfolgt in den für Bekannt¬
machungen des Stadtrats bestimmten hiesigen Zeitungen .

Die preisgekrönten bezw . angekauften Entwürfe werden Eigen¬
tum der Stadtgemeindc . Diese ist berechtigt, sie nach Belieben für die
Ausführung zu benützen. Das Recht der Veröffentlichung der Ent -
würfe verbleibt dem Verfasser.

Eine Zusicherung bezüglich der Ausarbeitung der Pläne für die
Ausführung oder der Uebertragung der Bauausführung wird den Be¬
werbern . nicht gemacht.

Zeichnungen, die über das Matz dessen hinausgehen , was in den
besonderen Bedingungen verlangt ist, werden bei der Beurteilung
nicht berücksichtigt .

Die Entwursszeichnungen sollen nicht gerollt, sondern in einer
Mappe, die das Kennwort des Entwurfs trägt , eingereicht werden.

Nach Bekanntgabe des Preisrichterspruchs werden die Entwürfe
während 14 Tagen öffentlich ausgestellt .

Im klebrigen sollen die Grundsätze für das Verfahren bei Wett¬
bewerben im Gebiete der Architektur und des Bauingenieurwesens ,

.ausgestellt vom Verbände der deutschen Architekten- und Ingenieur -
Vereine (33. Versammlung in Düsseldorf 1904 ) maßgebend sein.

Besondere Bestimmungen :
Die für den Wettbewerb geltenden besonderen Bestimmungen

sowie Lagepläne des Bauplatzes sind auf dem Sekretariat des städti¬
schen Hochbauamts zu erhalten . 5014

Karlsruhe , den 25. März 1911 .
Der Stadtrat .

Dr . Kleinschmidt .

Cutjettf ^ ule
der Abteilung i des Badische« FrauenvereinS .

In der unter dem Protektorat I . K. H . der Grotzherzogin Luise
von Baden -stehenden Luisenschule. Pensionat für schulentlassene Mäd¬
chen. beginnt am 1. Mai d. I . ein neues Schuljahr .

Die Schule zerfällt in Abt. A und Abt. B . In der Abteilung A
für Mädchen von 14—16 Jahren wird außer Weiterbildung in den
Schulfächern hauptsächlich griindlicher Unterricht in weibl . Hand¬
arbeiten und Unterweisung in der Hauswirtschaft erteilt . Abteilung
B für Mädchen von 16 bis zu 18 Jahren , bietet neben der Pflege der
Schulfächer gründliche Ausbildung in weibl. Handarbeiten und Klei¬
dermachen, ebenso gründlichen Unterricht in Haushaltungskunde und
Kochen in einer hierzu besonders eingerichteten Lehrküche .Das eigens für die Schule erstellte Haus , welches allen sanitären
Anforderungen entspricht, befindet sich in gesunder Lage.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete Vorstand . 5032
Karlsruhe , im März 1911 .

Der Borstand der Abt. I. des Bad . Frauenvereins.
Gartenstraße 49 .

Radfahrer Hallet
beim Einkanf von Fahrrttd «ni und Ersatzteilen
stets die reellste und billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen im Auge nnd diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
■— Marlenstrassse 58 . =====

Da kaufen Sie ;
1 Fahrrad, mit 1 Jahr Garantie, mit Gummi zu vH 58.—
1 Fahrrad, Luxusausstatt.»Garant, , m .Gummi . vH 65 .—
1 Damen -Fahrrad, Garantie, mit Gummi „ cJt 67.—
Fidelitas - Räder, extra stark, für Geschäfts¬

räder geeignet . . . . . . . von vH 78.— an
Laufdecken, ohne Garantie . . .
Laufdecken, mit 3 Monate Garantie
Laufdecken, mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdecken , ohne Garantie . .
Gebirgsdecken , mit 1 Jahr Garantie
Schläuche , ohne Garantie . . .
Schläuche , mit 1 Jahr Garantie .
Fus8pumpen von vH —.70 an
Sattel . . „ vH 2.— ,
Lenkstangen „ vH 2.— „
Rollenketten „ vH 1 .40 „
Schutzbleche

komplett „ Jt — .75

Pedale
Felgen

vH 2 —
vH 3 .40

. 4.75 ;
, °H 4.25 „
- 6 75 „
„ vH 1 .80 „
. 3 . - ,

von vH 1 .15 an
„ vH - .85 „

Gesp.Vorderräder v. „# 3.50 „
Gesp. Hinterräder v. „# 4 .50 ,
Gesp. Hinderräder
m .Torpedofreil. v. .4116 .— „

-Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks.
Sämtl. Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeführt .
Für Fahrräder und Nähmaschinen Teilzahlung gestattet.

Generalvertreter der Weil Torpedo , Goericke Westfalen ,
Phänomen-Viktoria und Badenia- Räder.
Allein-Vertrieh für Fidelitas -Räder. 414310 .5

, StUhle
werden dauerst geflacht , u . repariert .
SüihlSechtttti Fr . Ernst ,
«JT Adlerstrasse 3. 4620

Mg zu tierfoufcH :
2 schöne, gute Betten sowie ein
Diwan . Zähringerftr. 24, II. *®7*

rsiSA &

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205 Telephon 1609

□ ■ □

das Spezialhaus rar

Damen - und Kinderliüte
bietet in allen Preislagen eine ganz besonders umfassende Auswahl .

6001

Modell -Ausstellung .
Mitglied des Rabatt - Sparvereins Sonntags geöffnet von 11 — 1 Uhr

Warnung ! i
Ich warne hiermit vor dem An¬

kauf der Pfandscheine Nr . 26667
Karlsruhe , 9106 , 9366 , 9432 , 10210
in Pforzheim , da dieselben mir ge¬
stohlen wurden . Frau Wollen -
sack , Pforzheim , Rohrstr . 10.

Durch besonders

iliinjt . iinfotii
| sind wir in der Lage , folgende |

neue
zu untenstehenden Preisen

zu verkaufen :
Stühle von 2.50 ,M an
Tische „ 3.50
Spiegel ,, 2.-™ „ „
Nachttische „ 5.50 „ „
Kommoden „ 18.— „ „
Schränke „ 14.— „ „
Küchenschränke v . 20 .— „ „
Chiffonnier « von 50 .— „ „
Bertikos „ 27 .— „ „
Schreibtische „ 27 .— „ „
Trnmeaux „ 20 .— „ „
Spiegelschränke v . 70 .— „ „
Bussets von 130 .— „ „
Leere Bettstellen

von 12.— „ „
Komplette Betten

von 85 .— „ „

nutzbaum poliert , bestehend
aus 2 Bettstellen , 1 Wasch¬
kommode mtt Marmorplatte ,
2 Nachttische mit Marmor , 1
Chiffonnier , 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer, von 170.— Jl an

Ferner :
' 4462 .9 .3

Lager -. besseren
Einrichtungen

in Eiche, Nutzst u . Mahagoni .
Moderne

Kücheneinrichtungen
mit Messingverglasung

von 85 .— Jt an .
Die gekauften Möbelstücke wer¬
den auf Wunsch zurückgestellt.

liur Möbelhaus
IMpMir. 21123.

Telephon 2015 .

1976 .2.1 Für -MW
. . . . . Zeiß¬
ig. Schuhe, Möbel, Betten re . zahle
chste Preise . Komme zu jeder Zeit
hretb . Glotzer , Markgrafenür . 3

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -, Wohn - und
Speiseziuun . und kompl. Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus Kronenstr . 32 .

;Biit =
" ‘

y ,
ühe Kaiserkrone und späte Jn -
tstrie. pro Ztr. 4 Mk.» hat zu
erkaufen . 4979.2 .1
I. Schmutz , Mühlburg ,

Hardtstrasse 39 .

tSetroaene Kleider,
Schube u. s. w. bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
4 .2 T-levban 2477 im Lause .

Trauerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise .
E . E . Lassmann ,
235 Kaiserstraße 235 . f

8elriWiieK1eider
Schuhe usw . bez. am besten BE, .,J . Groß,

1
Feinste I

Siedekartoffeln

3 .90
ff
per Zentner J£

liefert für hier frei Keller |

Vucherer
^bei grösseren Quanten W>
bitte Svezialofferte ein« H
3.2 zubolen . 4897

Kartoffeln ,

unübertroffen mehlig u . vom
feinsten Geschmack, sowie

Saalkarlosfeln
von 3.50 Mk. an find zu haben
Gerwigstrasse TV ,

Telephon 2786.
NB . Die Kartoffelnwerden ins Hau -
geliefert. 4692*

Garontln Bei Nichterfolg Geld zurück,UdldHlludafür lOOO Jt deponiert !
Ideate Büste

tv . stets erzielt-durch
Dp. Dracbes

Biisten-tlixiep.
Aeuss . Anwendung,
durchaus unschädt ..
tausendfachbewährt
entwickelt üppigen

und festen Busen !
Orig.-Flasehe f . 5 Jt
gen 'gt meist . Probe

f. I,fc0 Jt Brlmk . Versand diskret ;
p . Nachn. Porto extra. Versand¬
haus COI .OXIA , G. in . b . H .
Köln a . Rh . 18 , Kamekestr. 14.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Franenkleider , Stiefel , Uhren,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grössteGeschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
An- u. BerKaussgeschast
Tel . 2015 . Ma rkgrafenstr. 22 .

Für Liebhaber .
Eine schwarze Dogge , Rüde,

80 cm grotz . 2' jr I ., sehr wachsam ,
ist zu verkaufen . B 10127 .2.1

Stesamenftraße 74 .

Zahn-Atelier,
Karlsruhe,haiserstr. 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben.

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch 976

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche . Anerkennungen .

hmeslos ^ i '

F ^ Viehen ^ j ^

u
für Brutleite :

Eine kompl. Ausstattung, I nuß -
baum pol . engl. Schlafzimmerein¬
richtung» 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
ische mit Marmor. 1 Waschkommode
:iit Marmor u . Spiegelaufs ., 1
irofj. zweiteil. Spiegelschrank , 2

tühle, 1 Handtuchst. , 1 engl Ber -
üko , 1 Ausziehtisch . 1 prachtvollen
Plüschdiwan , 4 best. Rohrstühle , 1
tüchen-Einrichtnng. grau, modern ,

mit Messingverglasung, zu dem
83b MK.

Eine kompl. Ausstattung» Schlaf
immer , hell, eiche , mit Intarsien
! Bettstellen , 2 Nachttische m. Marm
1 Waschkommode mit Marmor uni

piegelaufs., 1 grosser zweiteilig
Spiegelschrank. 2 massiv eich.Stühle ,
1 Handtuchst., 1 mod. engl. Vertiko ,
1 prachtvoller Plüschdiwan, 1 Aus¬
ziehtisch. 4 best . Rohrstühle , 1 mod.
Kücheneinrichtung , 1 Küchenbuffet,
1 Kredenz , 1 großer Tisch, i.
Stühle , zu dem billig. Cfifl f)J}

Eine kompl. Ausstattung. Schlaf¬
zimmer, hell, eiche, 2 Bettstellen ,
! Nachttische mit Marmor, 1 Wasch-
kommode mit Marmor u. Toiletten¬
spiegel , 1 großer Spiegelschrank ,
130 br., 2 massiv eichene Stühle ,
1 Handtuchständer . Wohnzimmer,
dunkel, eichen, 1 Buffet, 1 massiv
eich . Ausziehtisch , 4 . maff. eichene
Rohrstüble , 1 mod . Plüschdiwa » ,
1 mod . kompl. Küchen-Cinrichtung,
1 Küchenbuffet , 1 Kredenze . 1 groß .
Tisch, 2 Stühle , CCS
zusammen nur OOU

Federbetten, dazu fifh Ql } b
2 Deckb ., 4 Kissen OW 2H9 ! ♦

Nach Uebereinkunft Teilzahlung
gestattet .

5 Lud . Seiler
WbchW. HMiMe ?.
Si >. AwemsW L'-Ä"

Offerten unter Nr . B10082 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wegen Heirat der jetz . Jnhab .
eine seit 10 Jahren bestehende

tgehende

für den Jnventurenwert zu ver¬
geben resp. zu Vermietern

Näh . Maria -Alexandrastr . 16.
Karlsruhe -Beiertheim . 6025.3 .1

SGmS Wohnhaus
mit Gärten und großen
Arbeitsräumen ist preis¬
wert zu verkaufen oder

_ zu vermieten . 3005a.2 .1
Kistenfabrik Roeckl ,

Minaolsheim .

Fahmii - Repmtnr-WttW
'tle

IMJmm har dl
20 .7 , befindet sich jetzt 3700
A -Mlienstraße57"Wchstt.
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller System «. — Zur
gründliche» Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emailllernng . Vernickelung .
— Neue Pneumatiks u . Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel -Uebersetz -
ung für alle Fabrikate. Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Rittergut
im Regbz. Kassel mit herrsch. Geb.,
gr . Park . u . Eoelöbstanlage , 2 Klm.
von Stadt u .Äahn m . höh . Schulen,
ist preisw . zu - kaufen durch Carl
Reichert « Gütervermittlung .
Frankfurt a . M., Hohenzol -
ternstrasse 19. Tel . 12536 , 2989a

M - i. ffiiefenpt,
direkt am Rhein gell , mit aut . Ge¬
bäuden , reich! . Inventar , sehr ge¬
eignet für Vieh- oder Pferdezucht,
weist Reflekt. nach 2988a
Oai -IReiehei -t,GÜtervermittlg »
Frankfurta .M . , HoHenzollernstr. 19.

Telephon 12535 .

-w
eleg ., nur Jl 185 .—, Buffet , sehr
schön, Jl 1151-—, Plüsch-Diwan , .#
35 .— , Chaiselongues 24 .— , groß.
Trumeaux Jl 28.—, eleg. Schreib¬
tisch. Ji 46 .— , Bertiko Jl 29 .—>
großer Ausziehtisch M 22 .— , Flur¬
garderobe echt eichen . Jl 14 .---, 1 tür .j
Kleiderschrank ,tl 14 .— , doppeltür :
Jl 24 .— komplette . Einrichtungen ,
Stühle , SUiegel, Teppiche, Borhang¬
stoffe, alles , neu und spottbillig .
Werner , Schlossplatz 13, Ging.
Karl -Friedrichstr . , Part , r . B10164

Sofort billig zu verkaufen eine

hell , mit cfoet ohne Roßhaar -Ma¬
tratzen , 1 Taschen-Diwan , 1 zwei¬
türiger Schrank , 1 Bett , fast neu,
,u . Waschkommode mit Spiegelauf¬
satz , dunkel Itußbaum , 1 Fahrrad .
B10020 Zirkel 33 , 2 . Stock .

Einige komplette
SMWmek -MichlW«.
solch gearbeitet , staunend
verkaufen im 331
Lagerhaus . Philippstrasse Nr . 10.

Telephon 1659 .
, verkreuzt ,

SU I . alt ,
» guter Schutz - und

Begleithund , in gute Hände billig
abzugeben. B100Ä,Turlach . Moltkestr . 28 , parll. lkS,



Nr . X ' 5 Mvtwghlatt . Siemteg de« 28. 9tSt | 1911. Padifche Presse . Seite

Neu eingetroffene

Gelegenheitsposten
Em Posten priRis KcimmQSirn ' KostümB , schwarz und

marine, chice neue Fa$ons, reich mit Handverschnürung , QQ50auf Seidenfutter . . Ovul

Ein Posten Nadelstreifen • Kostümröcke , marineblau, 075mit grün gestreift , reine Wolle , Saison-Neuheit . . . &

Ein Posten BIIQllSChO Paletots , hübsche Fa ?ons Q75 4 C75
nnd Stoffe . «I ^ und IU .A

Ein Posten Woll ' KimOnOblllSGII , gefüttert , in 90 C9Q
hübschen hellen Streifen, auch einfarbig u. ganz schwarz ■"

«Ä tmd V Jt

Ein Posten #
ausrangierter Seiden - und Tüll - Blusen

auffallend billig — extra auf Ständern offen aasgehängt .
Posten I Posten n Posten III Posten IV

55 790* Jt 97j 125Jt ^ Jt ^ JC ^ ^ *Jt
Darunter elegante Modellsachen. Diese Blusen werden nicht in den

Schaufenstern ausgestellt .

Frisch eingetroffen unter anderem folgende 5003

elegante Neuheiten :
Aparte Frühjahrs-Paletots und Umhänge in Tuch und Fantasiestoffen —
Schwarze Seiden- und Etamlne-Paletots — Brüsseler Modellblusen in Voile

und Cr6pe de Chine mit Handstickerei — Hosenröcke „Decent “ .

Hirt &
.

Sick Nachf.

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . IR cd

Bizlrts-
ftroin ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
L Prinz Carl ,Ecke Zirkel uJLammstr .

Der Vorstand .

Ski-Club
Schwarzwald

1
Ortsgruppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag , de « 28 . März 1811 ,
abends 8 Uhr :

Vereinsabend
int Caf6 Bauer , Nebenzimmer .

Donnerstag , beit 27. bs . MtS .

Lichtbilder - Borttag
des Herrn Bombers : . Lenzer
Halbe " , im Sch rem pp, Saal 3.
< lim zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .

Der Vorstand .

Fahrnis-
Versteigermrg

> Mittwoch den 28 . März , nach -
mittags 2 Uhr , werden im Aus »
trag im Auktionslokal

Herreustrasse 16
öffentlich gegen dar versteigert :

2 Buffets . 1 Bücherschrank , Chif¬
fonniere , 2tür . u . Itür . Schränke ,
Diplomatenschreibtisch m. Aufsatz ,
Waschkommoden mit und ohne
Marmorplatten , Nachttische mit
Marmorplatten , viereckige Tische ,
Ausziehtische , Kredenz (Eiche ),Stühle mit hohen Lehnen , 4 engl .
Bettstellen mit Rosten , Matratzen
Polstern , 1 Salonschrank , 1 Tru -
« eau , 1 Schreibtisch , 1 kl . Tisch ,1 Sofa mit 2 Fauteuils , Diwan ,Dienstbotenbetien . Federnbetten ,1 eis . Blumentisch , GaSzuglam -
pen , GaslvraS , 1 Sofa mit 2 Fau¬teuils (rot ), 1 Schlafzimmerein¬
richtung , bestehend aus : 1 Ztür .
Spiegetschrank , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel -
aufsatz , 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische mit Marmorplarten ; 1
Kncheneinrichtung : 1 Küchen¬
schrank . 1 Kredenz , 1 Küchentisch ,2 Stühle , Gasherd , Portieren ,Regulateur , versch. Geschirr und
sonst noch vieles B10162

wozu Liebhaber hoff , emladet
L -Blselunann,Auktionsgeschäft

HorrenstrnHe 16.

KM-schgstmliltr
ist bereit , noch einigen Damen
Korrektur zu erteUen . B10106

G . H . AlUned - Mannheim .
Karlsruhe , Bismarckstr . 14 , 2 . St .

Vögel«

werden prompt u . pünkt -
IMJl. lich ausgefübrt . Franz
,Durlacherstr .88 , Schreinerei .

Möbeltransport .
Bitte um gefl . Offerten für einen

Möbeltransport von Gotzing «« ,Station Seckach, nach Unterglotter -
tal ; Station Denzlingen. Umzugin der Woche nach Ostern . 3031a

J . Mfiller , Hauptlehrer ,
Götzinaen , A . Buchen .

Tüchtiger Wirt sucht gutgehende
Wirtschaft zu pachten oder zu kaufen .

Offerten unter Nr . Bl 0077 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.1

Gebrauchtes Linoleum
*u kaufen gesucht . Offert , unter
Rr . 3)10104 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten .

DeuherMotorellf—1 . 3—b‘u u. 8—12 pferdig , sowie
eine Bandsäge mit Ringschmierung
hat unter Garantie bill . ahzugebenB -°u«---r B . tzVlrtk , Gartenftr . 10.

tapl . Speifeiimnter
wenig gebraucht gut erhalten best . :1 Buffet . 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch ,1 Umbau mit Divan , 4 Stühle
eichen aewichft billig zu verkaufen .Bl 0160 Herrenftrasse 40,1 .

MiiWL Minen
Dampf - u . Motor -Dreschmaschinen ,Mähmaschinen , Wender , Pferde -
rechen .Schrotmühlen .Futterschneid -
maschinen u . s. w . hat zu verkaufen- 17.2 .1 B.

. ~ ~ “<810117 .5 . ftirth , Gartenftr . 1Ö.

AchimpStzchmitzkr!
Weg . Todesfall ist ein amerikani¬

scher Arbeitsständer zu verkaufen .Es kann jede Arbeit daran gemacht
werden . , 3310109

Näh . Schützenstraffe 6 im Laden .

ist wieder eingetroffen , empfehle
Bündel , 6 Töpfe 48 S , Kasserolen ,
Schöffeln , Kuchenformen . Blumen¬
töpfe , Blumenteller » Osterlamm¬
formen u . s. w ., zu den billigsten

Tascherrdiwan , neu
. . . 40 jt ,Sofa , hochfein , gebraucht 25 Jt ,1 hochfeiner Ovaltisch 5jt , 1 Boden »

teppich 5ut , 1 Küchentisch 2 Jt findin der Tapezierwerkstätte Ritter -
straffe 18 —12 . abimaeben . B « «

Guterhaltener Herd , 1 Küchen¬
tisch , Bank, 1 Bettstelle , Bettzeugist billig zu verkaufen .
B10 146 Gffenweinstrasse 26 «

Ovalspiegel . antik , 2 Scytachten -
bilder ( 100X75 ), 3 Stiche in Gold¬
rahmen , 2 Girandole wird abgegeb .B10110 Mathnstrasse 2 . 1 . St

Kinderkastenwagen mit Nickel-
^estell , gut erhalten , zu verkaufen .» 10156 Marienftr . K . Stb . 3. St .
Gut erhalt . Sportwagen
mit Dach billig zu verkaufen .3) 10094 Marienftr . 39 . 3, St .

Kinderwagen . S®
1 blaulack . Kastenwagen , 1 Sport¬

wagen (beide gut erh ., Gummiräder )
preisw . zu verk . Kaiser -Allee 77 , UI.

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes
billig zu verkauf . BE

ivvfU Rankestratz « 12 , 1 . St .
Lack-Neilstiesel«

nach Maß . eleg . ausgeführt , Gr . 44,umständehalber für 40 Mk . zu verk.
Wiener Schuhmaffaeschäft

« malienstraße 43 . 5810107

Jagdhund,
Setter -Abstammung , schwarz , gute
Rase , tadelloser Appell , ca . chährig ,fermer Apporreur , wegen Aufgabeder Jagd preiswert zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . 3009a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Stellen-Angebote .
Ingenieur

oder Techniker mit längerer
Praxis im Eisenbetonbau , in der
Aufstellung von itat . Berechnungenund Maffenberechnungen gewandt
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 5051 andie Exped . der «Bad . Preffe " erb . 2 .1

Hausierer
für größere Städte Mittelbadens
zum Vertrieb einer konkurrenzlosen
Neubeit gesucht . Von wem ? sagtdie Erp . d . „Bad .Preffe ' unt . 5810133.

Bedeutendes , hiesiges Fabrik - u .
Engros -Geschäft sucht per August

Lehrling
aus gut . Familie , mit Berechtigung
zum Einjährigen -Dienst , gegen so¬fortige Vergütung . Offerten unter
B10086 an die Expedit , der „Bad .
Preffe " erbeten .

Lehrling
kann auf Ostern in erftkl . Wiener
Schuhmaßgeschäft eintteten . B>°>»Job . Bäcker , Ämalienstr . 43 .

RrlinMM
Braver kräftiger Junge kann zuOstern unter günstigen Beding¬

ungen eintreten 5039.2.1
Kanstfärberei u. chem . WaschanstaltKarl Timeus ,Marienstraße 21« .

Nicht organisierte
Palker, MeltriW ri. Taglöhner
fistde « sofort Beschäftigung .
Trinkgeldantett Mk. 3—.
Arbeitswillige wollen sich melden Karlsruhe , Kriegstr . « .

Taglohu Mf . 6 . - .
5059

Branchekundige
n

. gesucht 5027
| per sofort eventl . 1. Mai .

loh. Hertenstein,
Manufakturwaren .

Fräulein , welches Lust hat , fich
als Verkäuferin auSzuÜilden , auf
Ostern gesucht . Stenographie Be¬
dingung . Näheres bei 5036

N. Ilebeisen ,
Haus - und Küchengeräte - Magazin ,

Werverplatz 3 « .
Möbellave ^ier

findet auf Akkord grtte Stelle .
Möbelhaus , Kronenstr . 32 .

Reitbursche gesucht,
guter Reiter , gedienter Sabaßertft .
Anmeldung bei Kutscher Alb .
Beiertheimer Allee 12, Karlsruhe ,
Baden . 5050 .2 .1

SIMM. LenleKSS
Grüne Radler , Kaisrrstr . 38 .

Katijburschc
auf 3 . April , mit guten Zeugnissen
gesucht . Näheres

I . Uefoeisen ,
5034 Werderplatz 36 .

Zum Herrichten eines Tennis -

SÄ . Mann gesucht.
Offerten unter Nr . » 10137 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Sesetzl«. lediger jg. Mann
wird als Badewärter ins Sonnen¬
bad gesucht . Näheres B10120

Kaiserstr . 36 , bei Kirsten .
» . Stellen finden SU
zu klein . Familien , CafE -Köchin .
Helene Böhm , Adlerstratze 17 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

H
S « - N. MemSd - M

» sowie HauS - und Spütburfchen' sucht sofort B10119
Frau Lnna tlütler , Zähringerstr . 8 , II,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Zimmermädchen ^
das gut nähen kann , Kenntnisse im
Kleidermachen hat und Hausarbeit
versteht , in gutes Haus zu 2 Pers .
per sofort oder 1 . April gesucht .
Gute Empfehlung erforderlich .
B10100 Ämalienstr . 83 , pari .

Auf 1 . oder 15. April wird ein
tüchtiges Zimmermädchen , das sehr
gut nähen und bügeln kann , gesucht .
3) 10132 .5 . 1 Herrenstr . 14 , 3 . Stock .

Aus 1 . April wird ein

jüngeres Mädchen-
welches schon bei Kindern war , zu
einem kleinen Kinde tagsüber
gesucht . Näheres

Kaiserkrasse 181 , 3. Stock .

Ä Mädchen, $?|j
bewandert , als Stütze gesucht per
1. April . Borzustellen mit Zeug¬
nissen von 10—-12 und 1—3 Uhr ,
» 9973 .2,2 Karlstraße 24, 2. Stock .

Schulentlassenes Mädchen
findet per 1. April gute Stellung
In kleinem Haushalt . Bl0058

Adlertzrasse 18 , 2. St . lks .

Mädchen, 88 S
“i> 8

gut bürgerlichen Küche und allen
Hausarbeiten wird auf 1. Mai evtl ,
früher in gutes Haus

^
esueht . S ’“,ss

Ämalienstr . 25 , haus , 3 . St .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen zur
Beihilfe in der Küche . Demselben
wäre Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen . Eintritt l .April .
5026 _ Hotel Karpfen .

Mädchen-Gesuch.
Ein solides , fleißiges Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen kann ,
auch Hausarbeit mitbesorgt , per 1.
oder 15. April gegen hohen Lohn
gesucht . 5042 .2 . 1

Ritterstrasse 6 , parterre .

Hut mg., heileres Mädchen
sucht Stelle , wo es fich im Haushalt
u . Kochen ausbilden kann . Familien¬
anschluß u . kl .Taschengeld erwünscht .

Näb . Kaiserstr . 14 » , I. Bl 0008

Alädchen ,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht wird auf 1 . April gesucht .

Zeugnisse erforderlich . 3)10098
Zu melden zwischen 2 und 5 Uhr .

Frau Postsekretär Leutz ,
Schützrnssr . 5, 2 . St .

-- Ein kräftiges , fleißiges Mädchen
das schon in Stellung war , in
Beamtenhaushalt per 1. April
gesucht » 1310141

LodkienürLÜrLLll

Gesucht
fleißiger , jüngeres Mädchen für d.Haushalt bei guter Behandlung u .
hohem Lohn . Zu erfragen näheres

udolfstr . 31 , 3. St ., r . B10074
Gesucht auf 1. April ein ehrt , fleiß .Mädchen zu II. Familie . Zu erfr .3310016 Kaiserstr . 50 im Laden .

Ein anständiges Mädchen , das
kochen und nähen kann und die
Hausarbeit besorgt , zu kleiner
Damilie für 1 . April gesucht .110115 Kaiserstrosse 44 . 4. St .

Putzfrau
wird Hans Thomastratze 16,2 . St .gesucht ._ 5063

Witze Putzfrau
für täglich gesucht . 5009 .2 .2

Werkstätte EmtNh Schoch ,
Herrenstraße 12.

Für 2 St . vormittags wird eine
ehrliche Person
B10009 Nah . Kaiserstr . I4a I.

Wohlerzogenes Mädchen täglichvon 9—' /. l Uhr vorm , gesucht .5052 Kriegstratz , 139 , 1 . Stock.Taillen-Arbeiterin
sowie Zuarbeiteri « sucht f . dauernd

Frau Blnmenstetter ,Bi »,-l Damen,chneiderin , 2 .1
Sternstraß e 21 . T elephon 1348 .
Selbständ.Röek- u.
Zuarbeiterinnen

für sofort gesucht . B10170
Gesrhw . Stöber ,

Waldhornstr . 7 .

IMbritmiliM
auf Rock und Taille (nur erste
Arbeitskräfte ) bei bester Bezahlungfür fetzt oder später 5008 .3.2

gesucht .
Werkstätte Emmy Schoch ,

Herrenstraße 12.

Tüchtige Arbeiterin
wird sofort gesucht .
Fr . Scholtenberger , stleibermacherin ,» 10116 Werderstr . 82.

Bon allererstem Massatelier
am Platze

tüchtige , erste

Ztiarbeiteriilneii
ans Rock nnd Taille
W gesucht . -

HW
Dauernde , bestbezahlte Stellung .

Angebote unter Nr . 5010 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 6.1

KchmNchen- Gesetz.
Tochter achtbarer Eltern , welchedas Putzmachen gründlich erlernenwill , kann eintreten bei 5033

L . Weingand ,Karlsrnhe - Mühlburg , Philippstr . 1 .

Lehrmädchen gesucht
aus guter Familie . 3)10155

Else Deutz , » 10155
Atelier für künstlerische Stickereien ,Leistngstratz « 26 .
(ttftftAftt können Fräulein gründl .41118( 11! erlernen . Feinbügel -
geschäft . Gerwigstr . 58 , Ist.

Stellen -Gesuche.
Tüchtiger Vertreter

int Murgtal , in der Weinbranche
gut eingeführt , sucht bei

Weiuhandlung
(mit größerer Apfelweinkelterei
bevorzugt ) sofort Stellung .

Offerten unter Nr . » 10102 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Tüchtige Köchin^die auch im Haushalt erfahren ist,sucht Beschäftigung , geht auchauswärts . Offert , unt . Bl 0144 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Geb . Fräulein , evg.,alleinstehend ,erfahren im Haushalt , sucht

LeüMEellW
oder als Gesellschafterin bei älterer
Dame . Gest . Äntr . erb . unt . » 10085
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Kr?er
°/ Haushälterin

sucht Stellung zu einzelnem Herrnbei bescheidenen Ansprüchen , wo sie
ihr 5 Jahre altes Kind vei sich
haben konnte .

Gefl . Offerten unter Nr . B10128
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

gmges « dchetLÄLL
d . guten bürgerlichen Haushaltung

Vervollkommnung ihrer

Fräulein » Ä
gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . B10130 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Frau sucht Mouatsstelle für
morgenS oder nachmittags zwei
Stunden . Zu erfragen » 10057

fecmaftr . 60. pa« , recht? .

in gutem Haufe , wo es «ntet Sn »
leitung der Hausfrau da » Koche»
erlernen kann . Gefl . Offerte » unt .Nr . B10160 an die Expeditio » der
„Bad . Preffe " erb .

Für Fräulein , erfahren i» ^ auS -
balt und au » guter Familie , wich
in der Umgebung von KarlSr . Stel¬
lung alS Stiitze bei kath . kl. Familie
gesucht . Offerten unter Rr . « 10147
an die Expedit , der „Bad . VteW .

Vermietungen.
Kurvenstrahe 15

ist eine 4 Zimmer - Wotznnng mit

6 ZimmerwohnMg,
komplett , Bad , Balkons , Veranda , so¬
wie reichlichem Zubehör — 1tadellos
hergerichtet—an ruhige MMk per
1. Inli zn vermieten .

NSh. Kurvenstr . 15 II. B10Q86& 1
2 Zimmerwohnnng

mit Küche und Keller auf 1. Juli
zu vermieten . 8088 .3 .1

Näheres Werbervlatz 38 , 1 . St .

Lrurvenftrahe25 HI.
ist eine geräumige 4 Zimmer »
Wohnung mit allem Zuochor «mf
1 . Juli zu vermieten . B101Ü8 .5.1

Zu erfragen parterre .
Auf 1. Juli ist eine freundliche

Wohnuna . SZimmer , Küche . Keller¬
abteil an kl. Familie zu vermiete « .

Näheres im Laden 5048 .6. 1
_ Karl -Wilbelmstrasse 48 .
Degenfelbftr . 4 a ist eine Wohnnng
von 2 Zimmern , Küche , Keller auf
1 . Juli zu vermieten .

Nähere » parterre . 810142
Karlftraße 94 ist der 3 . Stock von

sechs Zimmern , Bad , 2 Mansard .,‘1 Kellern auf 1. Juli zu vermiet.
Näheres das . Part . B10079 .3.1

Klauprechtstraße 16 im VdhS ^ eine
2 Zimmerwohnung per sofort zu

B10095vermieten .
Luisenstraße 23, IV ., ist 3 Zim »
merwohnung an ruhige Leute
auf 1 . Juli 1911 z . verm . 810038
Näheres 2 . Stock .

Borholzstratze 2z ist im 4. Strxf eine
schöne Dre »-Zimmerwoh « n »g mit
reich!. Zugehor an ruhige Familre
aus 1 . Juli zu vermieten . B10081
Näh . Karlstraße 94 , parterre . 3.1
Freundlich , ggt möbl . Zimmer

aus 15. April oder früher billig
zu vermieten . „ » 10078

Donglasstrasse 22 , Hth . , 4. St .
Wohn - u. Schlafzimmer m . neuer

Einrichtung auf 1. April an best .
Herrn zu vermieten . » 10135

Kaiserstr . 82a , 2 Treppe lkr .
Bahnhofstraße 36 ist ein Leines
möbl . Zimmer an einen Arbeiter
zu verm . Näh . 3 . Stock . » 10096

Bernharbstraße 9, V ., ist gut möbl . ,.Zimmer aus 1. April zu vermiet .
Erbprinzenstraße 3, 3 Trchpen t „

gut möbl . Zimmer , sep . Eingang ,
per 1 . April an Herrn zu ver¬
mieten . B10098

Herren straße 58 , vis-ä-
Garten . ist gut möbl . Wohn » und
Schlafzimmer an soliden Herrn ,
auf 1. April z« vermieten .
Räh . eine Treppe hoch. » 10126

Kaiser -Passage 13 ist ein gut mobl .
Zimmer sof . zu verm . B10136

Näheres im 3 . Stock rechts .
Kapcllenstraße 56 ist ein freundlich
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten . Näh . 4 . St . B10073 .2 .1

Kronenstraße 12/14 , 3. Stock , nachss
dem Schloßplatz , gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April *a ver¬
mieten . » 10153

Walbhornstraße 28a , IV ^ nächst
der Kaiserstraße , ein gut möbl .
Zimmer mit Pension sogleich
billig zu vermieten , » 10097

Walbhornstraße 58, 3 . St ., Iti ., ift
ein möbliertes Zimmer an eine
sol. Frau od. Mädchen auf 1 . April
od. später billig zu verm . B10138

Werberstratze 67. HtbS . 2 . Stoch i
ein einfach möbl . Zimmer fofor
oder 1 . April zu verm . » 1011

iet ' Ge5iiclie .
Eine schöne 2 Zimmerwohnung

sowie eine schöne 2 Zimmerwohn¬
ung mit Mansarde od . 3 Zimmer¬
wohnung in einem Vorderhaus ,
womöglich in einem Stock auf 1 .
Juli zu mieten gesucht . Offert , m .
Preisang . unter Nr . » 10105 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

3 Zimmerwohnung , große , auf
Juli von Äeamtensamilie (1 Kind )
gesucht . Off . u . Rr . » 10129 an die
Expedit , der „Bad . Preffe " erbeten .

Auf 1 . Juli 4 Zimmerwohnnng
gesucht, für 3 erwachsene Personen .
Offerten mit Preisangabe unter
B10172 an die Expedit , der „Bad .
Preffe " erbeten .

Aeltere Geschwister , ruhige
Mieter , pünttl . Zahler , suche« 2
bis 3 Zimmerwohnung in solidem
Haus . Südweststadt oder Beiert¬
heim , nicht über 2 Treppen . Off .
m . Preis Lammstr . 6 , III , » 10121

Fräulein sucht eins . möbl .. saub .
QtmtftO «» bei ruhig . Famttie .

Preis etwa 10 Mk .
Offerten erbeten unter » 10087 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " . 2 .1

Bon LehcamtSpraltikanten wird
möbl. Zimmer

mit voller Pension auf 8 Wochen
(vom 1. April an ) gesucht .

Ausführl . Offerten unter P . Bl .
hanptpostlagernb Heidelberg . ****a

gesucht für einen Knaben M « U
Jahren , am liebsten bei LehrerS -
Familie . Offerten unter » 10088
an die Eroedit - der Jiah . » cdk . *

Penfion



gültig

Dienstag
bis inkl .

Freitag.
Besichtigen Sie unser Fenster!

\i+g $ ;

MM -Wimm

gültig

Dienstag
bis inkl

Freitag.

Druckknöpfe etc .
Druckknöpfe mit Feder , garant . rostfrei ,

Dutz . 8, 5 ^
Druckknöpfe „Zukunft “ . Dutz . 12 9p
Besenlitze, Wolle , schwarz und farbig ,

Mtr. 5 ß
Besenlitze , Ia Mohair, schwarz u . farbig ,

Mtr. 8 $p
Alpacca-RockstoE. mit Besenlitze ,

schwarz und farbig Mtr. 28 3p
Sammt -RockstoS m. Besenlitze od . Paspel

Mtr. 30 9p
EinfaBlitzen „Lama“ 3 5 10 Mtr.

Stück 8 15 28 9p
EinfaBlitzen „Alpacca“ 5 10 Mtr.

Stück 20 35 3p
Besatzlitzen, färb -, Stück — 8 Mtr. 12 9p

Taillen¬
verschlüsse .

Taillenverschluß , schwarz , weiß , grau,
Stück 7 9p

Taillenverschluß mit Fischbeineinlage ,
waschb ., weiß , schwz ., grau St . 12 9p

Taillenstäbe , Ia Qual ., schwarz, weiß,
grau . Dutz . 16 9p

Taillenband , mit Goldlahn, 3 ’/2 Mtr.
Stück 9 9p

Taillenband , gemust ., 5 Mtr . Stück 18 9p
Taillenband , uni, 10 Mtr . Stück 60 9p
Naturfischbein , poliert 16 18 20 22 cm

8 12 15 18W
Nahtband, 8 Mtr .-Rolle , schwarz u . färb .,

Rolle 17 9p

Stecknadeln .
Stecknadeln m . bunt . Köpfen p . 100St . 4 9p
Cosmos Stahlstecknadeln

50 Gr-Carton . 20 V
Nähnadeln, Brief . . 25 Stück 2 9p
Blitz-Nähnadeln . . - , 25 Stück 6 9p
Stopfnadeln . % . . 25 Stuck 5 9p
Modistinnennadeln . . 25 Stück 5 9p
Haarnadeln , 2 Pakete . . . . I 9p
Lockennadeln , 3 Brief . . . . 1 ^
Haarnadeln „Freya “extra stark Pak . 7 9p
Lockennadeln „Preciosa “,

Brief — 25 Stück 4 9p
Sicherheitsnadeln „Ich helfe Dir“

12 Stück sortiert 6 9p

.Kragenstützen .
Kragensttttzen, Celluloid, . Dutz . 5 9p
Kragenstatzen , glashell . Dutz . 14 9p
Kragenstatzen Prinzeß m. Einsteck¬

nadeln u. Similistein . Dutz . 12 9p
Kragenstützen Astra . . Dutz . 68 9p
Batist-Kragen-Einlage . . Stück 15 9p
Kragen-Einlage, rundgewebt , schwarz ,

weiß , grau , 4, 5, 6 cm hoch
Mtr. 10, 14, 16 9p

Haken und Augen, lackiert , Paket 2 9p
Haken und Augen , versilb ., Paket 10 9p

I für Hausschneiderei , mit Stoffbezug , alle Größen 4, ^
, mit Ständer 6 »

^

Mieder-Gurtband, Rips, schwarz , weiß ,
Mtr 6 cm 8 cm

25 9/ 35 9/
Unterrockbund div. Farben Mtr. 20 9p
Halbleinenband, weiß , div. Breite 4 Mtr.

Stück 6 9p
SchArzenband 3 Mtr . . . Stück 4 9p
Schürzenband 5 Mtr . . . Stück 9 9p
Bleiband für Jacketts etc ., schwarz , weiß,

Mtr. 25 9P
Kopierrädchen Stück 9 9p, 16 9pt 22 9p

Schweissblätter .
Trikotschweißblätter . . Paar 12 9p
Ia Batist U. Trikot mit Gummieinlage

Paar 18 9p, 25 9p

Kleinerts Schweißblätter
in div . Ausführungen

Rocktaschen zum Anstecken , schwarz,
weiß , grau . . . . Stück 45 9p

Ärmelschoner , Greise, schwarz , weiß,
grau . Paar 45 9p

Damen -Strumpfhalter , Rüschengummi
und glatt Paar 48 9p, 38 9p

Perlmuttknöpfe 22“
, 24“, 26“ sortiert

2 Dutz . 14 9p
Leinen-Wäscheknöpfe sort . Größen

Dutz . 5 9p
Gardinenband, weiß u creme Mtr. 8 9p
Rouleaux -Schnüre 20 Mtr . Stück 40 9p

Porzellanquasten . . . . Stück 4 9p
Porzellan -Ringe . . . . Stück 2 9p

Für Herrenschneider.
Nährinae , Stahl . . . . Stück 2 9p
Schneiderkreide . . . 2 Stück 1 9p
Beinpfriemen . Stück 4 9p
Schneider -Nadeln . . . 25 Stück 4 9p
Maschinenseide auf Rollen 28 9p, 17 9p
Knopflochseide . 5 9p
Lisierband schwarz u . grau 4 Mtr.

Stück 4 9p
Rockaufhängerketten . 10 Stück 5 9p
Hosenschoner mit Kte . . . Mtr . 4 9p
Hosenknöpfe Metall m . Schrift Dutz . 3 9p
Hosen- u . Westenschnallen

Dutz . 12 , 6, 3 9p

Besätze.
Seiden -Soutachbesätze Serie i n m

| Waschbare Blusenbesätze
mit und ohne Metall , moderne Farben I ! . Mtr. 35 45 70 9p | mod . Dessins in div- Breiten .

enorm billig !
4 Serien Maschinen - Klöppelspitzen und Einsätze

, Reinleinen

Serie I H HI IV

Mtr. 12 18 25 38 9p

Serie I H III
, Mtr. 9 15 20 9p

enorm billig !

1 Posten Madapolam -Doppelfeston , Coupon ä 4l/2 Mtr. . . nur 48 9p | 1 Posten Madapolam -Wäschestickereien , Coupon a 41/2 Mtr. 1.10 u. 1.45

Jaconet , schwarz , ca . 100 cm breit , . Meter 28 9p
Jaconet , Ia . Qual., ca 100 cm breit ,

schwarz , weiß , grau , Meter 38 9p
Taillencöper . Meter 30, 36, 45 9p
Taillencöper , 100 cm breit . Meter 54 9p

Futter -Stoffe .
Chambric, nach engl. Art , schwarz ,

weiß , grau , ca . 100 cm breit . . Meter 75 9p
Reversible , gute Qual ., ca. 100 cm breit 75, 90, 110 N
Futterläster , gute Qual. , farbig u . schwz. Meter 48 9p
Futterlüster , schwarz , 100 cm breit Meter 78, 95 9p

Satin , großes Farbensortiment I I . Meter 65 9p
Satin , orig , engl ., hochglänzende Qual. Meter 90 9P
Satin , eleg ., Seiden-Ers ., hervorrag . Qual . Meter 1 .20
Serge , schöne Qual ., ca. 140 cm breit ,

moderne Farben Meter 1 .50

Halbfertige Blusen
Wollbatist mit Seidenstickerei 2 ^

Waschpopeline , reich bestickt ,
weiß und aparte Farben . ^

Halbleinen , eleg . Ausführung 3 ^

Ia Wollbatist , elfenbein , mit ^ 95
reicher Seidenstickerei . . ^

farbig 3 ^

Jacquette -Futterstoffe .
Damast, mercerisiert , ca . 140 cm breit , Mtr . 2. 10 und 2.25.
Seiden-Gloria, 120 cm breit , Ia Qual., alle Farben , Mtr . 2.25.
Seiden-Serge , 120 cm breit , Ia Qual ., Meter 2.95.

Restbestande einzelner Farben, reinseiden Taffet , griffige
Qual ., regulär bedeutend teurer ! Soweit Vorrat ! Mtr. 1 . 10

25 %auf halbfertige Roben 25 %

Graciosa Seide
weiches , fließendes Gewebe mit wunder¬
vollem Liberty Glanz , von großer Solidität
und hoher Eleganz , in 20 aparten Mode¬

farben vorrätig

210
Muster nach auswärts bereitwilligst .

Geschwister Knopf .

J
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